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Eine Füulnisecke. 

Den Telegrammen nach zu urteilen, greift die 
Choleraepibemte ungewöhnlich um ſich. Der ganze 
Slldoſten Rußlands, hauptſüchlich die Slädle 
und Gouvernements des unteren Wolgagebieles, 
Mind in Mitleidenſchaft gezogen. Dieſes ganze 
Gebiet heißt nach dem „Herold“ im Volksmunde 
„Die Fäulnisecke“. Von dorther kommen ja 
aus Hinterkaſpien nach Rußland die beiden 
schrecklichen Gäſte — die Cholera und die Peſt. 
Aſtrachan, dieſe eigenartige, halb aſtatiſche, halb 
europäiſche Stadt, bildet das Tor, durch welches 
die Wogen der Epidemien die wnffifchen Ebenen 
überfluten. Die Wolga — die iſt die große 
Heerſtraße, die die Epidemien ziehen, um in das 
Herz des Landes zu gelangen. Und auf dieſer 
Heerſtraße fehlt es dieſen ſchrecklichen Feinden 
nicht an Aulaufſtationen, die fo bequem und an⸗ 
genehm für fie find, wie es ſich nur wünſchen 
können, In kleinen Städten, wie Tſcherny Jar, 
Jenotajewsk — läßt ſich die Cholera nicht auf⸗ 
halten, ſondern fie wirft ſich von Aſtrachan gleich 
nach Zarizyn hinüber, um von dort, Kamyſchin 
beifeite Tafjeud, nach Sſaratow zu gelangen. Das 
find die ersten Haltepunkte, ihnen folgen: Sſa⸗ 
mara, Kaſan, Niſhui. Die kleinen an der Heer⸗ 
ſtraße gelegenen Slüdichen werden erſt nachträg⸗ 
lich vol der Epidemie heimgeſucht. Es iſt auch 
nicht zu verwundern, denn die großen Wolga⸗ 
ſtädte bieten fo günſtige Lebensbedingungen für 
eine jegliche Epidemie, daß der Cholera nichts 
übrig bleibt, als ſchnell dahin zu eilen und dort 
mehrere Monate zu gaſtieren. Die Cholera des 
laufenden Sommers iſt ein Aufflammen der 
Epidemie, die ſchon 1904 anfing. Die Epidemie 
blieb im Laufe dieſer ganzen Zeit mehr oder 
weniger latent, uur hier und da ein einzelnes 
Opfer fordernd. Die örtlichen Aerzle erklären 
dieſe Erſcheinung dadurch, daß nach jedem ſtar⸗ 
ken Aufflammen der Epidemie die Bevölkerung 
ſozuſagen, eine „nalürliche Immunität“ erwirbt 
und dieſe auch im Laufe von 18—20 Jahren 
bewahrt. Deshalb konnte auch eine „zufällig“ 
verſchleppte Epidemie nicht um ſich greifen. 
doch jetzt find feit der Zeit der großen Cholera 
1% 18 Jahre verfloſſen und möglich iſt es 
jet, daß diesmal die Epidemie furchtbar in dem 
fo „reien“ Wolgagebiet wüten wird. Von 
der Giſſreiheit der Wolgaſtädte der Cholera ge | 
genüber um man ſich zur Genüge überzeugen, 
wenn man z auch uur einmal beſuchl. Wenn 
mau unr als eiſpiel Sſoratow nimmt. Aeußer⸗ 
Uch iſt es eine gauz wohleingerichlete europäiſche 
Stadt: Trauoys, eleſteiſche Beleuchtung, 
Straßen mit Aspßallflaſternng. Aber über der 


Stadt hängt eine were alembeklemende Luft. 
Aus den Höfen fle auf die Straße ganze 
Bäche übeſriechender Auſſigteit aus den über⸗ 


füllten Kloaken. Vol Waſſerleſſung iſt keine 
Spur, Deshalb iſt ii einzige Millel, um 
der Cholera ihre Höfe Beſuche zu ver⸗ 
leiben, eine ſofortige, Fundliche Umgeſtal⸗ 
nm der fanitkren Verhällüſß in den Wolga⸗ 

len. 


Geheimen ubner zungzerlnr 
Univerfiätöreltor genihlt. 


Bei den Wahlen file das  Glihienjahr 
1910/11 wurde der Phyſiologe Geh. Meisinal- 
rat Proſeſſor Dr. Rubner zum Rektor, die Pro- 
fefforen Detßmann, Eduard Meyer, von Liſez und 
Ziehen zu Dekanen der ſheologiſchen, philofonht. 
ſchen, juriſtiſchen und mediziniſchen Fakultät der | 
Univerſität Berlin gewählt, 

Der Wahlakt, der eine beſondere Bedeutung 
dadurch erhielt, daß zum erſten Male nach der 
neuen Beſtimmung diejeuigen außerorzentlichen 

Wand an ihm teilnehnſen durflen, die einen 
kloſtändigen, elatsmüßigen Lehrſtuhl innehaben, 
Ale das von uns vorgusgeſagſe Ergebnis. Der 
A ologe Nubner kam mit dem Pathologen und 
A. Molger Virchows Johannes Orſh in die Ente 
fd eikingewahl.. Der neue Relfor Profeſſor Dr. 
Max Aubner iſt ſeit Jahren eine der hervor⸗ 
. iziniſchen Fakul⸗ 
der Berliner Alma Maler, der er in 
ehrenvollen Lehr und Verwaltungs⸗ 
N reiches Wiſſen und feine abminiſtra⸗ 
higleiten gewidmet hat. Der jetzt 
Sbſhrige Gelehrte wurde im Jahre 1891 als 
Arbert Kochs Nachfolger anf den Lehrſtuhl der 
Dhgtene, berufen, deſſen zweiter Inhaber feit 
kiner Errichtung er wurde. Erſt im vorigen 


eudſten Erſcheinungen der med 


au 


N 


| 


| beiten auf dem Gebiet 


beim Heiligen Stuhl feine Abreiſe angelreten. 


Jahre trat er ihn an Geheimrat Flügge aus 
Breslau ab und vertauſchte ihn mit dem Lehr⸗ 
fiuhl der Phyſiologie. Er wurde fo unmittel⸗ 
barer Aıntsnachfolger Engelmanns, der dem ber 
rühmten du Bois⸗Reymond im Amte geſolgt war. 
Gleichzeitig übernahm er die Leitung des Phyſio⸗ 
logiſchen Inſtituts an der Univerfität Berlin. Ge⸗ 
heimrat Rubner iſt außerdem Vorſitzender der 
Prllfungskommiſſion für das mediziniſche Staals⸗ 
examen, Mitglied der Akademie der Wiſſeuſchaften, 
des Raiſerlichen Geſundheitsamtes, der wiſſen⸗ 
ſchafllichen Deputation für das Medizinalweſen 
und Präfident der ſtändigen Kommiſſion für die 
internationalen Kongreſſe für Hygiene und Demo⸗ 
graphie. Seine zahlreichen, mannigfaltigen Ar- 
der Phyſiologie und Hy⸗ 
giene ſind von grundlegender Bedeutung für dieſe 
Wiſſensgebiete, und die Stadt Berlin verdankt 
Rubners Beratung wichtige Verbeſſerungen ihrer 
hygieniſchen Einrichtungen. 

Profeſſor Dr. theol. G uſtav Adolf Deißmann, 
der erſt im 44. Lebensjahre ſteht, ſieht gleichfalls 
auf eine reiche wiſſenſchaftliche Tätigkeit zurück. 
Als Nachfolger des Wirklichen Geheimen Rats 
Prof. Dr. Weiß wirkt er ſeit Januar 1908 als 
Dirigent der Neuleſtamentlichen Abteilung des 
Theologiſchen Seminars an der Berliner Univer- 
fität, Seine Berufung ſtieß, wie erinnerlich fein 
wird, hier und da auf Widerſtand, da man nicht 
wünſchte, daß in ihm die Univerſſtät den dritten 
liberalen Vertreter des neuteſtamentlichen Faches 
erhalte. 

Eduard Meyer iſt einer der vielſeitigſten Ge⸗ 
lehrten und als vornehmer, geiſtvoller Publiziſt 
iber die Grenzen ſeiner engeren Fachwiſſenſchaft 
hinaus weiten Kreiſen bekannt. Seine Arbeiten 
über die verſchiedenſten Gebiete der alten Ge⸗ 
ſchichte greifen oft in tiefgründiger Weiſe in an⸗ 
dere Materien hinüber. 

Franz von Lifgt iſt als Vertreler des Straf- 
rechts auf deſſen Moderniſierung von großem 
Cinfluß geweſen und als Wiſſenſchaftler und 
durch feine Stellungnahme zu aktuellen Kriminak⸗ 
vorgängen und Zeitfragen eine weilbekannte Per⸗ 
ſönlichkeit. An der Univerſität Berlin wirkt er 
ſeit elf Jahren. 

Theodor Ziehen leitet die pſychiatriſche und 
Nervenklinik an der Charitee. In Berlin iſt der 
verdienſtvolle Arzt ſeit ſieben Jahren als Nach⸗ 
ſolger Hitzigs täti, 


Der Bruch zwiſchen Spanien 
und dem Vatikan. 


Die kürzlich in einem Miniſterrat formulierte 
und vom König von Spanien genehmigte Note 
der ſpaniſchen Regierung iſt beim Staalsſekretär 
Merry bel Val eingegangen, und darauf hat, wie 
bereils kurz gemeldet, der ſpaniſche Bolſchafter 


Trotz dleſer Maßregel der ſpaniſchen Regierung 
will man in Rom jedoch nicht die Konſequenzen 
daraus ziehen und den päpſtlichen Nunzius aus 
Madrid abberufen. 

Oſſervatore Romano verſichert, entgegen den 
in der Preſſe umlaufenden Gerüchten habe der 
Madrider Nunzius nicht den Befehl erhalten, 
abzureiſen. Der vatikaniſche Corriere d'Italia 
behauptet, die Abberufung des Nunzius erſcheine 
keineswegs diplomatiſch notwendig, da die Abbe⸗ 
rufung des ſpaniſchen Botſchaſters nicht den Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen bedeute. 
Es handele fich lediglich um das Scheitern eines 
beſonderen Punktes der Verhandlungen, wie wenn 
etwa zwiſchen zwei Mächten ein Handelsvertrag 
ſcheilern würde. Die Dinge ſollen alſo „in 
status quo ante“ bleiben. Dies wäre aller⸗ 
dings lediglich eine Hoffnung angeſichts der wie⸗ 
derholt kundgegebenen Abſicht der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung, weißerzugehen. Corriere d'Italia geißelt 
auch die Taktloſigkeit, dem Vatikan morgens um 
7 Mr durch den Attachs eine Note überbringen 
zu ſoſſen, während der Botschafter bereits eine 
Stunde ſpäter ohne Abſchied plöglich abreiſt. 
Heute ſtüh ſchrieb der Bolſthafter an Merry del 
Val kurz, er ſei von der Regierung zur Bericht- 
erſtaltung nach Madrid beruſen worden und 
habe die Leitung der Gefhäfte an den Bolſch. 
rat Gonzales abgegeben. Dies ſei die einzige 
Mitteilung geweſen, die der Heilige Stuhl über⸗ 
haupt über die Abberufung des Volſchaflers er⸗ 
halten habe. 

Nach einem weiteren uns aus Rom zuge⸗ 
henden Telegramm befragte das Giornale 
d Italia den ſpaniſchen Kardinal Viveſituto über 
die Bedeiuung der Vorgänge in Spanien. Der 
Kardinal erwiderte, er ſei zu lauge von 


Stuhl und kommt 
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Spanien fort, um ein ſicheres Urteil zu haben. 
Er könne nur zu Gott beten, daß er die Leuler 
des ſpaniſchen Staales auf den richtigen Weg 
zurückführe. 

Rom, 2. Auguſt. (Preß - Tel.) Die „Tri- 
buna“ ſchreibt zum Kampf zwiſchen Madrid und 
dem Vatikan, daß die Verhandlungen zur Reviſion 
des ſpaniſchen Konkordats bereits über acht Jahre 
laufen. Auch die Ordensangelegenheit zieht ſich 
ſchon eine Reſhe von Jahten hin, bis jetzt 
endlich die ſpaniſche Regierung die Kongregakio⸗ 
nen der Auſſicht des Staates unterworfen Hat, 


In ſpaniſchen Regierungskeiſen iſt man der Au⸗ 


ſicht, daß während der langen Verhandlungszeit 
der Vatikan Mittel und Wege zu einer Einigung 
hätte finden müſſen. Daß er dies nicht getan 
hat, war Mutwillen. Das Vorgehen Canalejas 
iſt nur hierdurch zu erklären. Seine ſchroffen 
Erlaſſe führen darauf zurück. „Schon einmal,“ 
ſchließt die „Tribuna“, hat der Vatikan ſich 
auf Grund übereiller und dabei doch hart⸗ 
nädiger Maßnahmen in einen derartigen Streit 
eingelaſſen.“ 

New⸗Nork, 2. August. (Preß - Tel) Der 
Konflikt zwiſchen Spanien und dem Vatikan wird 
in der ganzen Union mit geſpannter Aufmerk- 
ſamkeit verfolgt. Man beobachtet die Emanzi⸗ 
pation des einſtigen Gegners im Kubakriege von 
der klerikalen Herrſchaft und ſieht dem Aus⸗ 
gaug des Kampfes mit größlem“ Intereſſe ent⸗ 
egen. 

5 ie „New Pork Evening Poſt“ ſchreibt: 
„Die antiklerikale Bewegung in Spanien, deren 
Führung der Miniſterpräfidenk ſelbſt innehat, hat 
zwei Seiten. Eine wirtſchaftliche und eine für 
Spanien erzieheriſche. Autireligiös iſt ſie da⸗ 
gegen nicht. Es iſt ja möglich, daß es den Kon⸗ 
ſervativ⸗Klerikalen gelingt, das gegenwärtige Mi⸗ 
niſterium zu ſtürzen und ſomit den Plänen Ca⸗ 
nalejas ein vorzeitiges Ende zu bereiten. Doch 
dies würde ein Pyrrhusſieg ſein. Ueber kurz 
oder lang werden die jetzigen Forderungen ded 
Regierung wieder mit erneuter Kraft auftauchen, 
die Herrſchaft des Klerus brecheu und zum Siege 
gelangen.“ 

Der „Philadelphia Public Ledger erklärt: 
„Wenn der Miniſterpräſident nur einen Teil der 
öffentlichen Meinung hinter ſich hal, dann iſt 
Spanien bereits zu einem Wendepunkt in ſeiner 
Geſchichte angelangt.“ 


Zum Beſuch König Alfons bei Fallieres. 


Paris, 2. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Beſuch 
König Alfons bei Präsident Fallteres beſchäftigt 
die franzöſiſche Preſſe auf das lebhafteſte. Man 
deutet auf die geſpannte Lage zwiſchen Madrid 
und dem Vatikan hin, erinnert an die Kämpfe 
der franzöſiſchen Regierung mit dem päpſtlichen 
zu dem Schluß, daß König 
Alfous ſich den Rat feines „väteelichen Freun⸗ 
des“, des Präſidenten, holen will. Das „Echo 
des Paris“ veröffentlicht eine Unterredung mit 
dem ſcheidenden ſpaniſchen Bolſchafter Marquis 
del Muni, in der dieſer, der dreizehn Jahre 
lang Spanien bei der franzöſiſchen Regierung 
verfreten hat, erklärt, daß alle die einſt zwiſchen 
beiden Ländern ſchwebenden Fragen gelöft find, 
und daß er feinen Nachfolger nichts ungelöſt hin⸗ 
terläßt. 

Politiſche Fragen, die beide Länder betreffen, 
können alſo bei der Zuſammenkunft nicht erör⸗ 
tert werden. Was ift natürlicher als auf die 
Lage in Spanien und die Kämpfe dieſes Landes 
mit den Vatikan hinzuweiſen? Ueber ſie wird 
König Alſons das Oberhaupt des befreundeten 
Nachbarlaudes befragen wollen. 

Nambonillet, 3. Auguſt. (P. T. -A.) Das 
ſpaniſche Königspaar ift auf der Durchreiſe nach 
England hier eingetroffen und wurde am Bahn⸗ 
hof vom Präſidenten Fallieres nebſt Gemahlin 
empfangen. Darauf fand im Schloſſe ein Diner 
ſtatt, an welchem auch die Miniſter Briand und 
Pichon teilnahmen. König Alfons hatte mit den 
Miniſtern eine längere Unterredung, worauf das 
Königspaar ſich im Automobil weiter nach Paris 
begab, wo es in einem Hotel Wohnung nahm. 


Neue Wetterkataſtrophen. 


Grunwald (Schleſien), 2. Auguſt. 

Geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr 
ging über dem Menſegebirge ein Wolkenbruch 
nieder, der ungeheuren Schaben aurichtete. Die 
Dorfivege find völlig zerriſſen. Sämtliche Brücken 
und Uebergänge, beſonders über die Meijtcib, 
wurden vol den Fluten weggeriſſen. Die ganze 
Saat im Tale ift vernichtet. Der Verkehr zwi⸗ 
ſchen Reinerz in der Richtung nach Grunwald 
und Kaiſerswalde iſt unmöglich. 

Wie aus Schladming berichtet wird, ging 
geſtern im Gebiete des ſteinernen Meeres in den 
Radſtädier Tauern ein Gewilter von feltener 
Heftigkeit nieder, das mehrere Stunden währte 
em furchtbaren Wolkenbruch begleitet 
Sämtliche Gebirgsbäche ſind hoch ange⸗ 


9 


war 


ſchwollen, infolgedeſſen ſteigt die Enns rapid. 
Im Ennsgebiete werden Ueberſchwemmungen be⸗ 
fürchtet. Zahlreiche Touriſtenpartien, die ſich 
während des Unwetters in den Bergen befan⸗ 
den, find gefährdet. Man hegt für fie 
große Befürchtungen. Die Ausſendung von 
Rettungsexpeditionen von Schladming wird ge 
plant. 

In der Umgegend von Namur gingen furcht⸗ 
bare Unwetter nieder, die großen Schaden an⸗ 
gerichtet haben. In verſchiedenen Orten ſtand das 
Waſſer über 40 Zentimeter hoch in den Woh⸗ 
nungen. Alle Wafferläufe find aus den Ufern 
getreten. Mehrere Nothrücken, welche bei den 
letzten Ueberſchwemungen von Truppen errichtet 
worden waren, ſind vom Waſſer weggeriſſen wor⸗ 
den. Auch zwei ſteinerne Brilcken find eingeſtürzt. 
Perſonenunfälle find glücklicherweiſe nicht zu ver, 
zeichnen. 


Ein neuer Pallagier⸗ 
Rekord, 


Paris, 2. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Flugfelde von Chalons unternahm Farman mit 
feinem Zweidecker einen Paſſagierflug, bei dem 
er einſchließlich des Benzingewichtes, feines Et 
geugewichtes und der drei Paſſagiere 285 Kg. 
in feinem Zweidecker mitnahm. Er ſtieg um 5 
Uhr 48 Minuten auf und flog rotz der großen 
Belaſtung, feines Apparates über eine Stunde bis 


6 Uhr 52 Minuten. 

Brüſſel, 2. Augnſt. (Preß- Tel.) Während 
der Flugvorführungen in Stockel ſtellte der bis ⸗ 
her wenig bervorgetretene Avlatiker Tyck mit 
feinem Bleriot⸗Eindecker ein neuen Höheurekord 
auf. Sein Hbheumeſſer zeigte 1700 Meter an. 
Die grüßte bisher im Flugapparat erreichte Höhe 
war 1350 Meter, die Latham in Rheims er⸗ 
klomm. Ueber den Relordflug Leſſeps in Ka⸗ 
nada, der angeblich 1800 Meter erreicht haben 
Toll, liegen noch keine einwandfreien Berichte vor 


Die Aviatikerin Mme. Frank 
abgeſtürzt. 


London, 3. Auguſt. 

Die franzöſiſche Flugkünſtlerin Madame Frank, 
die jüngſt den Kanal zu überfliegen verſuchte, iſt 
in Sunderland abgeſtürzt. 

Etwa 7000 Perſonen wohnten dem Aufſtieg 
der Franzöſin geſtern abend auf dem Reunplaßz 
von Sunderland bei. Der lagsilber wehende 
böige Wind hatte ſich gelegt, Madame Frank er⸗ 
ſchien in blauen Kniehoſen und weißem Swenter, 
beſtieg ihren Farman⸗Zweidecker und erhob ſich 
in leichtem Flug in die Lüfte. Als die Menge 
ihre Geſchicklichkeit ſah, mit der ſie den Apparat 
lenkte, brach fie in Hochrufe aus und die Kapelle 
begann die Marſeillaiſe zu ſpielen. Bereits halte 
Madame Frank mehrere Runden zurückgelegt, als 
beim Niebergehen der rechte Flügel ihrer Mar 
ſchine einen hohen Fahneumaſt ſtreiſte. Ein 
Ruch, der Zweidecker kippte und ſtürzte zu Boden. 
Gerade an dem Fahnenmaſt befanden ſich hun⸗ 
derte von Kindern, die der Flugkünſtlerin zuſchau⸗ 
ten. Als fie über ſich den Apparat anhalten und 
plötzlich zur Erde fallen ſahen, ſtoben fie in wil 
dem Gedränge auseinander. Doch für viele war 
eine Rettung unmöglich. Der Zweidecker ſauſte 
nieder und begrnb zahlreiche der Kleinen unter 
ſich. Ein 11jähriger Kuabe wurde vom Motor 
ſofort erſchlagen. Andere Kinder wurden von 
dem Flügel und Drahfteilen des Apparates ver⸗ 
legt. Madame Frank gelang es im letztem Augen ⸗ 
blick den Führerſitz zu verlaſſen, fo daß fie nicht 
unter den Motor zu liegen kam. Sie zog ſich 
einen doppelten Bruch des Oberſchenkels ſowie 
Hautabſchürfungen und Schnittwunden im Ge⸗ 
ſicht zu. 


Aus dem Henxenkeſſel 
des Balkans. 


Der kürkiſche Miuiſter des Innern ift geſtern 
abend, wie uns aus Kon ſtanlinopel gedrahtet 
wird, nach Mazedonien und Albanien abgereiſt. 
Der Reiſe, welche in einem außerordentlichen 
Miniſterrat beſchloſſen wurde, wird die größte 
Bedeutung beigemeſſen. Sicher em Vernehmen nach 
ſoll der Miniſter in erſter Linie den Uebergriffen 
der Behörden bei der Entwaffnung Einhalt ges 
bieten. Ferner ſoll er der Anwendung des 
Kirchengeſetzes, der Frage der mohammedaniſchen 


Neue 


Lodzer Zeitung. 


Mittwoch, den (21. Juli] 3 Kauft 1910. 
. 


Einwanderung und den Straßenbauten feine Auf⸗ 
merkſamkeſt widmen. — 

Die politiſche Rorreſpondenz erfährt aus Salo⸗ 
niki: Torghut Scheſtet⸗Paſchas Truppen find 
bereits in Skutart eingerückt, wo der Belchgen 
znſtand verklindet wurde. Die dortige Beo q 
zeigt ſich keineswegs widerſpenſtig. Die Eutwaff⸗ 
nung verlief bisher ohne Zöiſchenfall. Es 
wurden bereits 40,875 Gewehre und Revolver 
ſowie eine Menge Munktiou abgegeben. Torghut 
Scheflel⸗Paſcha, der den Marſch mit 18 Batail» 
lonen nach Skutari unternahm, beſchlagnahmle in 
Puka 2070 Gewehre. Mit der Beſetzung Sku⸗ 
faris endet die militäriſche Expedlilon in Alba ⸗ 
nien. Es ſoll ein Teil der Truppen zurückge⸗ 
zogen werden. 
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Die erſte Vernehmung 
Dr. Crippeus. 


New⸗Nork, 2. Auguſt. 


Der verhafleie Gattenmörder Dr. Exlppen 
wurde durch den Unterſuchungsrichter Angers 
feinem erſten Verhör unterzogen. De. Erippen 


dab zu, der Geſuchte zu ſein, und erfihete fg 
bereit, nach England zurkäckzukehren. Miß Le 
Neve iſt zu krank, um vor dem Unterſuchungs⸗ 
vichter erſchelnen zu können, ihr Verhör wurde 
daher verſchoben. Sie iſt übrigens nicht in 
einer Zelle i worden, ſondern im 
Lagerraum. Unmittelbar nach ihrer Elnkieſerung 
erhielt Miß Le Neve ein Telegramm ihres 
Vaters mit dem Inhalt „Geſtehe alles 1" Inſpeklor 
Dew ſagt jetzt, er glaube nicht, daß das Mädchen 
mit dem Verbrechen in irgendeine Verbindung 
gebracht werben könne. Die Juwelen, die nach 
Annahme der Polizei der ermorbeten Mrs. Grips 
pen gehörten, ind nicht bet Miß Le Neve, ſon⸗ 
dern bei Dr. Erippen ſelbſt verborgen gefunden 
worden. Dr. Crippen iſt, wie jetzt mitgeteilt 
wird, nicht als Prediger, ſondern als Kaufmann 
John Filo Robinſon gereiſt. Kapitän Kendall 
von der „Montroſe“ hätte gegen feine Paſſaglere 
niemals Verdacht geſchöpft, wenn Miß Le Neve 
nicht als Junge verkleidet geweſen wäre. Zur 
nächſt fiel dem Kapilän die Art des Lachens des 
angeblichen jungen Mannes auf, weiter der 
schlechte Sitz feiner Kleider, die weibliche Formen 
berieten, die ſonderhare Tatſache, daß der Hut 
des Maſter John mit Papfer ausgeſtopft war, 
und ſchließlich ſein ganzes, einen etwas gezterten 
Eindruck machendes Weſen. So gelangte der 
Rapitin allmählich zu der Ueberzeugung, daß der 
„Junge“ ein Mädchen ſeſ, und nun wurde fein 
Verdacht gegen Mr. Robinſon und ſeinen Sohn 
wach. Erſt jetzt begann er mit feinen Nachfor⸗ 
ſchungen, und nachdem er fi vergewiſſert hatle, 
daß die beobachteten Perſonen Mi Le Neve und 
Dr. Erippen ſeien, benachrichligte er Scolland⸗ 
ars durch drahtloſe Telegraphte und ermöglichte 
es fo dem Inſpektor Dew, ueber noch vor dem 
Eintreffen der „Monlroſe“ zu erreichen. Kendall 
wußte nicht, daß ihn eine Belohnung von 1250 
Dollars erwartele. 


Chronik u. Lokale 


» Ins Auslaud. Die Leiterin 
geliſchen Jungfrauenvereins der St. 
Gemeinde iſt mit 12 Mitgliedern des genannten 
Vereins heute früh ins Ausland abgereiſt, um 
daſelbſt in einigen Städten die dort beſtehenden 
Jungfrauenvereine in ihrem Weſen und deren 
Eiurichtung nüher kennen zu lernen. Den Dame 
wurden vom Warſchauer General⸗Gonverneur 
die erforderlichen Auslandspäſſe zu ermäßigten 
Preiſen erteilt. 

„Silberne Hochzeit. Heute feiern der 
langjährige Sekretür des Lodzer polniſchen The⸗ 
aters Herr Wlodzimterz Malis zeweki 
und ſeine Ehegaltin Marie geb. Roma ⸗ 
nows ka des Feſt ihres ſilbernen Ehejubiliums. 
Zu den zahlreichen Glückwünſchen, die dem Ju⸗ 
belpaar heute zugehen, geſellen wir auch die 
unſrigen. 

* 8 Die Lodzer Gasanſtalt hat mit dem 
Legen der Gasröhre von der Targowaſtraße nach 
den Reſervereſervoiren hinter den alten Fried ⸗ 
höfen begonnen. Nach Beendigung dieſer Urs 
beiten, die einige Wochen in Anſpruch nehmen 
dürften, wird der Gasdruck ein bedeutend ſtär⸗ 
lerer ſein und werden wir in dieſem Winter ein 
beſſeres Licht erhalten. Gegenwärtig iſt man 
mit dieſen Arbeiten bis zur Nawroiſtraße vorge 
ſchritten. 

Von der Strafe, Die Verwaltung 
der elektriſchen Straßenbahn läßt gegenwärtig 
auf der Petrikauerſtraße von der Gluwna⸗ bis 
zur Andreasſtraße die Schienen durch neue, ſtär⸗ 
lere erſetzen. Um keine Störung im Betrieb her 
beizuführen, fo werden dieſe Arbeilen zum größe 
ten Teil des Nachts ausgeführt. 

Das Hamburger Schachmeifterturnier 
nähert ſich ſeinem Ende, und noch immer ſteht 
Schlechter als einziger Unbeſiegter an der Spitze 
der Teilnehmer. In der zwölften Runde des 
Hamburger Schachturniers gewann Schlechter ein 
Vierſpringerſpiel gegen Leonhardt im Bauernend⸗ 
ſpiel. John gewann als Nachziehender eine 
franzöſiſche Partie gegen Yates durch eine fehler 
hafte Kombination von Meiß; Salwe verlor ein 
Damengambit gegen Spielmann, weil er in Remis⸗ 
ſtellung den Gewinn erzwingen wollte. Speyer 
perlor eine ſpaniſche Partie gegen Köhnlein auf 
bieſelbe Weſſe wie am Sonnabend gegen Tarraſch, 
indem er in ſchlechter Stellung eine Qualität 
opferte. Tarraſch gewann ein Damengambit gegen 
Alechin Durch einen Freibauern, trotz ungleicher 
Läufer. Die ſpaniſche Partie Forgacs— Teichmann 
und die Wiener Partie Tartakower —Niemzowiſch 
wurden nach allgemeinem Abtauſch frühzeitig 
Remis gegeben. Die ſchottiſche Partie Marſhall.— 
Duras, in der Marſhall durch fein ausgezeichnetes 
Spiel in Gewinnſtellung kam, wurde dean dez 


| 


noch in Remisſtellung abgebrochen. Chotimirski 
war fiel. Stand nach der zwölften Runde: 
Schlechter 9, Niemzowitſch 8 ¼. Dudas 6½ und 
2 Hängepartien; Marſhall, mann 6 ¼ und 
1 Hüng⸗bartle, und Teichmann 6 und 1 Hänge⸗ 
otimirsky 6, Leonhardt 5½ und 1 Hänge 

ch, Tartakower 5 und 1 Hängepartie, 
Forgacs 5, Alechin 4 ½ und 2 Hängeparliat, 
Salwe 4½ Koehnleln 4, John 3½ und 2 
Hängepartien, Speyer 9 ¼,, Mntes A. 

*. Der Enkliſten⸗Ton 
hielt geſtern abend in ſeinem Verein 


Verſammluug bekannt gab. daß der erſte 
des Vereins, Herr J. Andrzeſewskt, der 
Szomientowski, der Vereinsſekrelär fr 
einige Mitglieder des Komitees für un 
Einnahmen ihre Aemter nieberlegten. E 
baher neugewählt die Herren: zum Sekretär J. 


Andezeſewskt und zu deſſen Gehilfen Boleslaw 
Milolajeſyk: zum Kapitän P. Kautz und zu 
hilfen F. S Ju das Ko 
dige Eir wurden gewö 
yt 


W & 
Do 


ua 
Roman 
iv Kurnatowski, Boleslaw Wo⸗ 
an Weſolowski und Zygmunt Lucz⸗ 
1 Zeitung dieſes Komitees ruht in den 
Handen des Herrn Anton Plotrowski oder deſſen 
Gehilfen Jofef Leszezynski. Beſchloſſen wurde, 
am 21. b. Mis. im Vereinslokale ein . 0 
daß von nun ab 
t Mitglieder des 
igung einiger 
die Sitzung 


ilerner An 
um 12 Uhr 


gelegenheiten wurde 
nachts geſchloſſen. 

Kapellmeiſter A. Thonfelds Beneft 
Konzert, das allzäg eich für die regelmäßigen 
Beſucher des Pfaffendor ſer Etabliſſemenls ſowohl, 

ch für die zahlreſchen perſünlichen Freunde 
tüchtigen und liebenswürdigen Dirigenten 
der Schelbler'ſchen Kapelle gewiſſermaßen ein 
Erelgnis bildet, findet am kommenden Sonn ⸗ 
tag, den 7. Auguſt ſtatt. Daß uns der 
Deneftztant an dieſem feinem Ehrentage mit einem 
exquijtten Programm aufwarten und außerge⸗ 
wöhnliche muſtkaliſche Genüſſe bieten wird, iſt 
nach den Erfahrungen der Vorjahre mehr als 
sicher. Einen beſonderen Reiz aber wird das 
Feſt inſofern bieten, als die prächligen Dekora 
tionen und die glänzende elek ie Beleuch 
vom Sonnabendfeſt des chriſtlichen Kamm 
eins noch einmal zur Verwendung fo 
den. Das Program von Thonfelds Be⸗ 
neſizkonzert beingen wir in elner der 
nächſten Nummern. 

* Bereins nachrichten. Am kommenden 
Sonntag, um 70 Uhr vormittags hält der Gießer⸗ 
verein im Lokale des Herrn Müller an der 9 
lolajewska⸗Straße Nr. 40 im zweiten Term 
feine ordentliche Generalverſammlung ad. — 
Ferner wird morgen nachmittag um 4 Uhr im 
Lokale Dluga⸗Straße Nr. 113 im zweilen Ter⸗ 
min eine Generalverſammlung der Mitgli⸗der des 
Lodzer Hebammen⸗Vereins ſtattfinden. 

* Spenden. (Eingeſandt.) Geehrte Nedak⸗ 
tion! Herr Carl Eiſert übergab mir heute b 
300, zur Vertheilung für wohlthätige Zwecke 
nach meinem Gutachten. Indem ich mit Beranit- 
gen und Dank den Wunſch des Spenders erfülle, 
überreiche ich Ihnen anbei obige Summe und 
beſtimme dieſelbe wie folgt: Rbl. 100 für den 
chriſtlichen Wohlihätigkeitser⸗ 
ein, 100 Rol. für den jüdiſchen Wohl⸗ 
hätig leits⸗ Verein, 50 Abl. für die 
Schule zur Verbreitung v. Han⸗ 
delswiſſenſchafte n, 50 Abl. für das 
Sauatorjum beim „Bykur Cholim“. 

Ich erſuche Sie höfl, die Beträge den In 
tionen zu übermitteln und ſage Ihnen hierfür 
meinen beſten Dank. 

Mit verzüglicher Hochachlung 
Michal Pruſſak. 

r Gerichtliches. Der Friedensrichter des 
6, Bezirks der Stadt Lodz verhandelte vorgeſtern 
einen Prozeß gegen Konſtauy Olomanskt und 
Ludwig Fiszerowiez, die des Diebſtahl von Garn 
aus der Häbler'ſchen Fabrik und gegen Stanis⸗ 
law Sobierafski und Fabian Kubickf, die wegen 
Hehlerei angeklagt waren. Vor Gericht waren 
die Angeklagten geſtändig, fo daß von einer Zeu⸗ 
geuveruehung Abſtand genommen werden konnte. 
Das Gericht verurteilte alle vier Perſonen zu je 
3 Monaten Gefängnis. 

* Anfammeunſtoß. Heute miltag, um 12, 
n Zug der elektriſchen Straßenba 
Nr. 1) am Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 35 
rüber fuhr, kam im ſelben Moment aus dem 
wege des nächſten Hauſes ein mit Rohwaren 

agen, auf welchem ſich drei 9 
die St 
ſedeſſen ein 
Folgen nach f 


der leicht 
un können. 
um und 


aitch ſchwere 
Durch den Anprall kippte 


der Wag 


alle drei Perſonen wurden auf die Stralie 
geſchleudert, ſich hierbei zum Glück nur 
leichte Verſetzungen zuziehend. Der Wagen 
wurde k beſchäd Der ande eil 
des Ti Waggons aber wurde vi big 
eingedrückt und die Paflagieve flogen von den 
Sitzen. Gl. die Paſſagiere 


mit dem bloßen Schrecken davon. Der beſchä⸗ 
digte Waggon wurde ſofort nach der Remiſe ges 
bracht. Die Polizei nahm über dieſen Vorfall 
ein Protokoll auf. Die Schuld an 


Waren⸗Wagens, der beim Verl des Tor⸗ 
weges nicht genügend Umſchau Fi 
Brutaler Ueb erfall. 
nen Nacht wurde in der Skolt 
eine gewiſſe Viltorſa Stempel, 19 
fi) auf dem Heimwege beſand, 
überfallen und ſchwer mißhandel 
trolche zog hierbei auch fein Mef 
äͤdchen eluige Stich 


von 


1d brachte 


e Bruſt 


ch dieſem Zu⸗ 
ſammenſtoß trägt offenbar der Fuhrmann des ft 


bei. Ein Arzt der Neilungsjtation erteilte der 
Verletzten die erſte Hilfe, worauf ſie ins Hos 
tal gebracht wurde. Nach den Uebeltätern wird 
ſeitens der Polſzei gefahndet. 

Ir Gefundene Kindesleiche. Vorgeſtern 
abend wurde auf den Feldern der Gemeinde 
Czarnocin, Kreis Lodz, die ſtark in Verwefung 
geratene Leſche eines einige Woche altes Kin ⸗ 
des, weiblichen Geſchlechts aufgefunden. Von dem 
Funde wurbe die Laudpolizei in Kenntnis ges 
ſeht, die nach der unnatürlichen Mutter fahndet. 


Entdeckungsreiſen 
Ausländers in Lodz. 
J. 

Von Sognowice aus füßrie mich der Schnell. 
zug nach Koluſchti, einer der Hauplſtationen der 
rſchau⸗Wiener Eiſenbahn“. Nach kurzem 
halt ging es nun mit dem Perſonenzug 
ich Lodz. Ueberhaupt die Eiſenbahnen! Was 
für ein Uuterſchied gegen die deulſche! Scholl 
dle Bahnbegmten machen einen angenchmeren 
Eindruck als die deutlichen. In ihrer ſchiuncken 
blauen Uniform, die den ſchön gewachſenen Ges 
ſtalten wie angegoſſen ſitzt, Stud fie höflich und 
zuvorkommend gegen die Reiſenden und machen 
mithin auch auf dieſe Weiſe das Reiſen ange⸗ 
nehm. Auf einer inen Stallon zwiſchen Ko⸗ 
luſchti und Lodz ereignete fh 
Zwlſchenfall, der ein eigenartiges Schlaglicht auf 
die Betriebsſicherhelt der Elſenhahn warf. Nach 
dem nämlich der Zug gerade den Vahuhof here 


eines 


laſſen halle, blieb er glich ſtehen. Sofort 
waren alle verfügbaren Feuſter mit Neuglerigen 
beſetzt und die nicht zum Fenſter hinausſehen 


konnten, stiegen aus und ſpa 
lich den Zug entlang. Durch Fragen erfuhr ich, 
daß ſich der letzte Wagen losgekoppelt hatte. 
Und nun fah ich überall ein freundliches ver⸗ 
Handnisvolles Lächeln und wleder wurde auf 
und ad ſpaziert. Nach etwa einſtlludiger Fahrt 
war mein Ziel — Lodz — erreicht. Ich hatte 
einen rlſigen Bahnhof erwartet und ſah nun 
einen Bahnhof, den faſt jede kleinere Statlon ber 
Bentjchen Eiſenbahn beſitzt. Aber ich halte wenig 
Zelt, mir den Bahnhof genauer anzuſehen, denn 
der Gepückträger und mein Wagen Warleten 
ſchon, um mich nach meinem Hotel zu fahren. 
Während der Fahrt war es für mich als Aus⸗ 
länder beluſtigend zu ſehen, in welcher Art und 


en ganz gemſlk⸗ 


wurde. Eine kleine Tonne mit einer primitiven 
Handſprite, ein külmmerlicher Schlauch, deſſen 
Ende mit der Hand zunehalten wird, um 
dünnen und ſchwachen Waſſerſtrahl einen grö⸗ 
geren Wirkungskreis zu geben! Das ift nan 
eine Straßenſprengung auf der Hauplſtraße von 


vierhunderttauſend Einwohnern! Aber ſchon 
wurde das Bild verwiſcht, denn im Gaſopp 
ritten zwei Poltzeibeamte, durch die Straße nud 
bahnten ſich gewandt durch das Gewühl von 
Wagen und Menſchen den Weg. 

Nachdem ſch mich nun im Hotel von meiner 
ſeubahnfahrt reſtauriert hatte, ging ich 
Petrikauerſtraße entlang, um mich mit dem 

ben und Treiben auf einer Hauptſtraße bekanut 
zu machen. 
| Der allgemehte Eindruck von der Petrilaner⸗ 
ftae und von Lodz Überhaupt iſt, um es vor⸗ 
weg zu nehmen, kein beſonders guter, denn — 
eb riecht zu fehr. Doch davon ſpäler! Der 
Verkehr in der Straße ift ein bedenſender. Und 
alf den ſchmalen Bürgerſteigen ſchiebt ſich ge 
ſchöftig eine Menſcheumenge, in allen Moden ges 
kleidet und überall wohin man blickt, ſieht man 
die polniſchen Juden in ihrer fo charakterkſtiſchen 
gacht. Ueberall eln Handeln und Feilſchen. 
uf der Straße ſtehen Wagen mit Kleiderſtoffen; 
das Auf- und Abladen nimmt fo die Aufmeck⸗ 
ſamkeit der Beteiligten in Anſpruch, auch von 
den Umſtehenden werden Gutachten über die 
Qualität der Stoffe abgegeben, daß man Mühe 


hier und da einen „Schubs“ zu bekommen oder 
unverſehens in den Rinnſtein hin — unterzu⸗ 
treten ... denn die liegen ziemlich ii. Damit 
wären wir — pardon — bei den üſteinen 
ı augelangt.. Die erregen bei einem Ausländer 


nit dieſen N 


nern, ohne Kaualiſatfou, 


ſteinen, in denen ſich ein dunkles 

dahin „ an einigen Stellen mit Gi 
ſchen, u den Ural wenigſtens eiulge 
abzubat it Lodz. Bei den 


erhältniſſen der Stadt tale doch eile 


Vermög, e 
Kanaliſa tion 
f d 


durchgreifende 


dringend not, Bei bmmenden Epide⸗ 
bilden dieſe ine die gi 
ide der Ba, die man ſich denken 


kann ze Desinfektion mit Kalk⸗ 


wa 


€ 
auch das Bflafter, 
u den einzelnen 
feinen Staub gefällt, 
eben auf dieſen inen iſt hoͤchlichſt un⸗ 
angenehm, auf die Dauer ſogar unerträglich. 
| Mitten in dieſer mit Staub und Dünſten erfüll⸗ 
ten Luft, frühſtückt man in ungenierter Weiſe, 
feilſcht um eiu paar Kopeken, fahren Wagen auf 
Wagen vorbei, nur keine Sprengwagen, die den 
Staub auf eine Viertelſtunde wenigſtens dämpfen 
00 Da plötzlich entſteht eine Verkehrs⸗ 
Ein mit Kohlen beladener Wagen, vor 
abgetriebene Gäufe ſtehen, hat Sich 

die Straße geſtellt. Der Wagen 
0 


| Anſtreugungen machten, den Wagen ſortzubrin⸗ 
gen. Als ich der Sache eine ang zugeſehen 
erhob ſich ein leicht { 
Slaub und last 


not least liebliche 


ein amſtſauter 


Weiſe hier die Straßenbeſprengung ausgeführt 


den 


Lodz, der Petrikanerſtraße, einer Stadt von über 


hat, auf dem Bürgerſteig weiter zu gehen, ohne 


5 Befremden. Eine Großſtadt von 400,000 | 


„ der mir 


Nr. 340. 


Düfte, von den Rinnſteinen ſtammend, in "pi 
Naſe trieb, Fo daß ich ſchleunigſt Kehrt machte 
und mir Mühe geben mußte, nicht au eit. 
Mittagefien zu denken, denn font... Von 
weiten ſah ſch noch, wie das Verkehrshindernis 
durch das Eingreifen einiger Männer beſeiligt 
wurde. — Ein Eiskaffee, der furchtbar aefüht 
war, beſchloß meine erſte Eutdeckungsreiſe in 
Lodz. H. 8. 


Aus der Provinz. 


Aus Zgierz wird uns von geſchätter Seit 
geſchrieben? Die g rkow Lenezyeer Chanffee 
iſt ſeit mehreren Wochen in ihrer ganzen Breite 
und in einer Länge von ca. 7 Werſt — von 
Biterz bis Luemierz — abgesperrt und müſſen die 
Jahlreichen Fußrwerke a ſenwegen, weitab 
Von Chauſſee fahren, was zur Folge hat, das 
die Laſtfperde unſägliche Quaſereſen erdulden 
I mie Angeſichts deſſen wird der Wünsch 
immer daß man doch endlich mit dem 
Mau äugft projektirlen Eiſeubahn Byierz« 
Dzorkow beginnen mbge, auch wären die Be⸗ 
wohner dir genannten Städte ſchon mit einer 
elettriſchen Fernbahn zufrieden. Auf ihre Koſten 
wlleden die Unternehmer, daut des rieſigen Ver 
lehrs zwiſchen den erwähnten Städten ſicher 
kommen. 


© 


Aus Warſchan. 


Von der Senatoren 
geſtrige „Warſch. Slots 
Direklor der Warſchauer Reichel 
nt einen zweimongllichen Urland gebeten habe. 
Wie verlautet, wird nun der Direktor nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit ſeinen Poſten verlaſſen. Dies 
wird mit der Mevffion des urs Neidhardt 
im Zuſammenhang gebracht. Paton ſollen 
während einer Hausſuchung kompromilllecende 
Briefſchaften gefunden worden fein, fo habe er 
u. a. keine ehrliche Rolle geſpielt in der Angele⸗ 
genheit des Ankaufs eines Territoriums für das 
Zenlral⸗Schlachthaus durch den Magiſtral 

Preſſmaßregelungen. Auf Verſilguug des 
Warſchauer Gerichtshofes wurde das Wotheublalt 
„Trybuna“ ſiſtiert. — Der Redakteur der Zeitung 
„Warſch. Slowo“ wurde auf Grund eller Dex 
ſtimmung des Warschauer Genueralgonvernelrs 
zur Strafzahlung in Höhe von 285 Vol. ver 
urteilt. 

Für die Juſtandhaltung und Verſchöne⸗ 
rung der Stadt Warſchau werden in dieſem 
Jahre bedeutende Summen ausgegen. Sin Pflaſter⸗ 
ausbeſſerungen find. 300,000 Nbl., für Neu⸗ 
pflaſterungen 206,067 Röl. gusgeworfeu. Die 
Juſtaudhaltung der Alleen wird 300,000 Rbl. 
koſten, für nene Anlagen ſind 52,117 Röhl. be 
ſtimmt. 
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Telegramme. 


Petersburg, 3. Auguſt. (P. TR) Der 
Kaiserliche Jachtitub ſeierſe dos 50fährige Jubi⸗ 
läum ſeiner Gründung. 

In Krasnole Selo beſichtigt Seine Kafſerliche 
Maſeſtät das Truppenlager. 

Petersburg, 3. Art. (P. T.⸗A.) Das 
Gouvernement Kaluga und die Gebiete Eriwan. 
und Syr Darja wurden für cholerabedroht, Odeſſa 
für peſtinfizterk erklärt. 

Die Allerhöchſt beſtätigte Autipeſt-Kommiſſion 
beſchloß, zeitweilig die Erſetzung von Aerzten. 
durch Stu denten der Medizin von fünften Kur ſus 
der Kriegs mediziniſchen Aksdemie ſowje auch durch 
Hörerinnen des Mebtztuijchen Jnſtituts für Frauen 
zuzulaſſen; Feldſcher können durch Studenten 
und Hörerinnen vom vierten Kurſus, Sanitäre 
durch Solche vom dritten Kurſus erſetzt werden. 

Petersburg, 3. Auguſt. (P. TA) Nach 
den von der Kaulzlet des Minffterrates geſam⸗ 
meltel Daten ſind bis zum 14. April d. J. an 
verſchlebenen Orten des Reiches 1,289,157 Bauern 
endgültig zum Perſvonalbeſitz ühergegungen. Das 
Areal des in Pripatbeſiß befindlichen Landes be⸗ 
trügt 9,132,565 Deſſtatinen. 

Petersburg, 3. Auguſt. (P. T. - A) In 
der Wirtverfttät fand der feierliche Abſchluß der 
Forſhildungskurſe fi: Volksſchullehrer ſtatt. Die 


| Kurſe, die ſechs Wochen dauerten, wurden von 
| 1014 Hörern und Hörerinnen befncht, 
Kiew, 3. Auguſt. (P. TU) Auf Ver- 


fügung des Militärſtaatsauwalts in Petersburg 


wurde der frühere Chef der Bezirksiutendaulur⸗ 


Abteilung Oberſt Luſchinski ver⸗ 
haftet. 

Jekaterinburg, 3. Auguſt. (P. T. A.) 
Durch den Beamten des Verkehrsminiſterlums 
Grazjauski wird die Verbindungsmöglichkeit der 
Flüſſe Kama und Tobol durch einen Kanal er- 


ſorſcht. 

Wjatka, 3. Auguſt. (P. Tel.) Von der 
Gouvernementsverwaltung iſt der Vorſitzende der 
Noliusker Laudſchaſt Peſteftow wegen Unier⸗ 
ſchleifs von 10,000 Rbl. Landſchaftsgelderu und 
4000 Röl. aus der Landſchaſtsbeamtenkaſſe 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen worden. 

Starodub, 3. Auguſt. (P. TU) Die vier 
Banditen, welche am 19. Juli a. St. im Dorfe 
Kllusch einen Kronsbranntweigladen beraubt Hatte, 
ſind nach einiger Gegenwehr von der Polizei ver⸗ 
haftet worden. Es wurden ihnen Revolver und 
j Dolche abgenommen. 

Sysran, 3. Auguſt. (P. TU) Die erfter 
chrichten vom Brande des Dampfers „Kupez“ 
ſich als übertrieben. Clu Teil des 
Schiffsinnern iſt ausgebrannt, wobei viel Bagage 


vernichtet wur 

Berlin . (P. T.⸗A.) Die „Voll. 
Ztg.“ läßt ſich aus Athen Gerichten, daß der 
Keiegsminiſt orbas die Regimentskommandeure 
in Ruubſchreiben aufgefordert habe, darauf zu 


Mittwoch, den (21. Juli) 3. Auguſt 1910. 


achten, daß ſich die Offiziere jeder politiſcher 
Er enthalten, und am Wahltage 
überhaupt die Wohnungen nicht verlaſſen. 

Berlin, 3. Anguſt. (Spez.⸗Tel) Ein Mit 
arbeiter bes „Berl. Tagbf.“ hatte geſtern eine 
Unterrebitng mit dem ſtellvertretenden chineſiſchen 
Weſchafter in Berlin, der ſſch nach Peling be⸗ 
Ait, um das Amt des Seiegaminifters zu über⸗ 
ehmen. Der Saalsmann erklärte, daß die 
Heeresreſorm mit Vorſicht durchgeführt werde, 
Ungeachtet der enknegengefehten Beſtrebungen, die 
der Schaffung einer E Armee nicht ge⸗ 
neigt find. das ruffſch⸗ſapauiſche Abkommen 
ſei für Ching ſehr unangenehm, drohe jedoch 
nicht mit ener unmittelbaren Gefahr. 

Berſin, 3. Amuft, (P. T. A.) Der Lenk⸗ 
bollon „Parse val 3“ mußte Infolge unbedeuten⸗ 
den Motorbefetid in Altegroßheim landen. Um 
4 Uhe ſtieg das Luftſchiff wieder auf und befand 
ſich um 5 Uhr über Landahut auf dem Wege 
nach Mülnchel 

Stockholm, 2. Auauſt. Hier wurde der 
Ab ſüprige Handlungsgehilfe Eklund unter der 
Bejchntbinien verhaftet, ſeine Frau vergiftet zu 
haben. Dieſe war vor einiger Zeit unter ver 
büchtigen Umſtänden erkrankt und lurz darauf 
geſtorbel. Als ſich die Verdachtsmomente gegen 
Eklunb ſteigerten, wurde geſtern auf Anordnung 
der Hlaatsanwaltſchaft die Leiche ausgegraben, 
wol das Vorhandenſein größerer Mengen Arſe⸗ 
ulßfeftgeftellt wurde. Darauf wurde die Ver⸗ 
hatung Eklunds verfügt. Efllund war zum 
dritten. Male verheiratet und man glaubt, daß er 
auch die beiden erſten Frauen, die hoch verſichert 
waren, und bald nach der Hochzeit unter ver⸗ 
bächtigen Erſcheinungen berſtorben find, beiſeſte 
gebracht hat. Auch ihre Leichen follen jetzt aus⸗ 
gegraben werden. 

London, 3. Auguſt. (P. DA) Das Ober⸗ 
haus hat die Geſetzvorlage betreffs Aenderung 
der Eidebformel des Königs angenommen. 

London, 2. August. Im Oberhaus gelangten 
heute die dritte Leſung der die Regeutſchaft re⸗ 
gelnden Geſetzvorlage und die gweile Leſung der 
die Erklärung lei der Thronbeſteigung betreffenden 
Geſetzvorlage einſtimmig zur Annahme. 

Madeid, 3. Auguſt. (Speztalhelegr.) Der 
Miniſter des Aeußern verbot formell alle klerl⸗ 
kalen Mauifeſtationen wegen des Bruchs mit 
dem Vatikan, weil ſehr leicht ernſte Ruheſtörungen 
entſtehen könnten. 

Sofia, 3. Auguſt. (P. ER) Die Bulgar 
gariſche Telegraphenggentur berichtet, daß die 
bulgarische öffentliche Meinung keineswegs durch 
das Fanſum der Entwaffäung Mazedonjens 
empört ſei; man verlange nur, daß die Ente | 
waffnung mit geſetzlichen Mitteln ohne Gewalt ⸗ 
akte vor ſich gehe. 

Konſtautiuopel, 2. Auguſt. Der Boytoit- \ 
ansſchuß ließ den Zeitungen die Mitteilung zu⸗ 
gehen, daß der Boykott der griechiſchen Waren 
ſtreng fortgefeßt werden ſolle, bis die kretiſchen 
Schutzmächte ihre auf Kreta bezüglichen Ber | 
ſprechungen vermirftteht hätten. 

New⸗Dork, 2. Auguſt. Ein Zug der Dela⸗ 
ware—Hudſonbahn wurde nahe bei Schenectady 
durch Streiker, die aus den Schlenenſtößen die 
Laſchen herausgezogen halten, zur Enfaleifung 
gebracht. Dreißig Perſonen wurden verlehk. 

New⸗Dork, 2. Anguſt. Aus Honduras 
wird gemeldet, daß es abermals zu eſnem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Aufſtäudiſchen und Rege 
dungstruppen gekommen iſt, wobei 25 Berfoiten 
gelßtet wurden. 

Ottawa, 3. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf Feiner 
Reiſe durch Weſtlanada hatte der Premferminiſter 
Sir Wfried Lauzier geſtern Gelegenheit, Ver⸗ 
treter über 100000 in Kanada wohnenden 
Nordeme Auer zu empfangen. Der Premier- 
miniſter wies auf die engen, zwiſchen Nord⸗ 
Amerika und Kanada bestehenden Bande hin, dle 
hoffentlich in Bkkanft „die beiden größten Länder 
der Welt“, noch niger anekanderführen werden. 
Freiheit und Gerechtigkeit haben von jeher auf 
dem Banner Kanadas geſtanden. Seine Ein⸗ 
wanderer brauchen „ Ta) nicht zu ver⸗ 
geſſen. Stets ſollen . der Heimat gedenken, 
ſich aber der Errungeuſchagten der großen britiſchen 
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Kolonie, ber hier herrſchenden Glaubensfteſhelt 
und Freiheit der perſönlichen Rechte freuen. 
Keſſelexploſion. 
Kronſtadt, 3. Auauſt. (P. T.. A.) Auf 
dem Minenboote Nr. 102 explodierte der Dampf⸗ 


leſſel, wodurch ſechs Perſonen getötet wurden. 


14 Matroſen erlitten mehr oder weniger ſch were 
Verletzungen. 
Wegen der Deutſchen im Königreich 
Polen. 

Hamburg, 3. Auguſt. (Speztaltge) Die 
„Hamburger Nachrichten“ kommentieren in gereiz⸗ 
tem Tone den letzten Arllkel der halbamtlichen 
„Roſſija“ bezüglich der planmäßigen Kolonisation 
der Dentfchen im Könlgreich Polen, (Der Artilel 
wurde vor Kurzem in der Neuen Lodzer Zeitung 


wiedergegeben Anm. d. Red.) ganz beſonders 


die Aeußerungen von der doppelten Unterthanſchaft 
der Deutſchen im Ruſſiſchen Nele. Die Zeitung 
hebt hervor daß Rußland nicht berechtigt ſef, derartige 
geundloſe Behauptungen aufzuſtellen, da fie da ⸗ 
mit nur die (raditionell⸗Freundſchaftlſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Petersburg und Berlin unter ⸗ 
grabe. Wenn biefe Beziehungen irgend einmal 
elne Aenderung erfahren ſollten, würden die 
Deutſchen dieſen Wandel in erſter Linie nur 
England zu verdanken haben, das bemüht iſt, 
alle unſere Freunde in Feinde umzuwandeln. 
Der antideutſche Artikel in einem halbamtlichen 
ruſſiſchen Blalte ſei ein Beweis 
Bemühungen. 
Ueberfall in der Kirche. 

Berlin, 2. Auguſt. Zwei 17-jährige Bur⸗ 
ſchen drangen in die evangeliſche Kirche in Frle⸗ 
denau eln und verlangten Geld. Als der Klſter 
ſie abwies, ſtürzten ſich die beiden Burſchen auf 


ihn und verletzten ihn durch mehrere Meſſerſtiche | 


Die Täler 


in Hinterkopf und Hals ſchwer. 
aufgehal · 


flüchteten, wurden aber von Paſſauten 
ten und verhaftet. 


Die Beſchieſſung des Ballons „Tſchudl“. 

Benthen O. S., 3. Auguſt. (8) Im ober⸗ 
ſchleſſiſchen Dorfe Przelajka hat ſich ein Kriegs⸗ 
gericht verſammelt, um an Ort und Stelle die 
Angelegenheit der Beſchießung des Ballous 
„Tſchudi“ ſeltens ruſſiſcher Soldaten der Grenz 
wache zu unterſuchen. An der Unterſuchung 
nehmen deutſche und ruſſiſche Greuzbebörden teil. 
Der in Berlin aufgeſtiegene Ballon fol am 11. 
September vor. Js. unweit der ruſſiſchen Grenze 
mit Warnungsſchüſſeu empfangen worden ſein, 
welche die Aufmerkſamkeit der Luſtſchiffer erregen 
ſollten, wie die ruſſiſche Behörde behauptet. Anf 
Verlangen der preußiſchen Regierung iſt bereits 
im Monat September des verfloſſenen Jahres 
eine eingehende Unterſuchung eingelettet worden, 
welche ergab, daß ohne jeden Zweifel der Ballon 
„Tſchudt“ mit ſcharfer Ladung beſchoſſen worden 
iſt, und zwar als er ſich noch über preußiſchem 
Terriforium befand. — Auch die neue kriegsge · 


richtliche Unterſuchung hat mit Gewißheit feſtge⸗ | 
ſtellt, daß die ruſſiſche Soldaten den Ballon, der 
ſich noch 


über delilſchem Territorium befand, 
ſcharf beſchoſſen haben. 


Eine elektriſche Ueherlandzentrale für 
20 Millionen. 

Mühlhausen i. E, 2. Auguſt. Geſtern 
fand hier die Konſtituierung der oberrheiniſchen 
Kraftwerke, Akſſengeſellſchaft, mit einem Aktien ⸗ 
kapital von 20 Millionen ſtatt. Zweck der Gr 
ſellſchaft iſt die Ergänzung und Verteilung elek⸗ 
triſcher Energie in Elſaß⸗Lothringen und Baden. 
Zum Programm der Geſellſchaſt gehört die Aus⸗ 
nutzung der Waſſerkräfte des Rheins unterhalb 
der Reichs grenze bei Baſel. 

Stuemwetter. 

Dresden 3. Auguſt. (Spertaltelegeamm). 
Geſtern iſt die ganze ſüchſiſche Schweiz von 
einem fürchterlichen Eturmwetter helmgeſucht 
worden, welches auermeßlichen Schaden am 
richtete. 
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| Unwetter. 

Glatz, 2. Auguſt. Geſtern Nachmittag ging 
über die Hohe Menſe ein Wolkenbruch nieder, 
der ungeheuren Schaden richtete. 


Pilzvergiftung. 

Düſſeldorf, 3. Anguſt. (Spezial⸗Telegr.) 
Vom Genuß giftiger Pilze iſt eine ganze Fa⸗ 
milie ſchwer erkrankt. Drei Kinder ſind bereits 
geſtorben, die übrigen Famflienmitglieder kämpfen 
mit dem Tode. 

Geheimer Kommerzienrat Lucius . 

Erfurt, 2. Auguſt. Der frühere Reichs ⸗ und 
Landtagsabgesrdnete Geh. Kommerzienrat Lucius 
iſt heute früh geſtorben. 

Ausſtand fronzöſiſcher Bergleute. 

Lens, 2. Auguſt. Die Bergabelter haben 
geſtern beſchloſſen, erneut in den Ausſtand zu 
treten infolge Meinungsverſchiedenheiten über die 
Anwendung der die achtſtündige Arbeitszeit be⸗ 
weffenden Beſtimmungen. 

Abgeſtürzt. 

Kopenhagen, 2. Auguſt. Aus Bergen wird 
gemeldet: Zwei Oſſtziere des deulſchen Panzer⸗ 
krenzers „Gueiſenau“, das gegenwärtig in Flaer⸗ 
land liegt, unternahmen vorgeſtern eine Beſtei⸗ 
gung des Boena⸗Gleiſchers. Dabei kam der eine 
+ Offizier zu Fall und ſtürzte ab. Der andere 

Offizier eilte zum Schiff zurück und holte Hilfe, 
Erſt heute jedoch konnte der verungllückte Offizter 
als arg verſtümmelte Leiche gefunden werden. 
Der Verunglückte war Leutnant zur See. Sein 
Name iſt noch nicht bekannt. 
Irrſinnig geworden. 

Budapeſt, 2. Ariguſt. (Preß⸗Tel.) Der 
bekannte ungariſche Helleniſt Profeſſor Joſef 
Maywald iſt heute plötzlich ierſinnig geworden. 
Der Gelehrte mußte in eine Anſtalt für Geiſtes⸗ 
kranke überführt werden. 

Faller Ritter der Ehrenlegion. 

Paris, 2. Auguſt. (Preſt⸗Tel.) Der Pfarrer 
von Mars⸗La Tour namens Faller, der ſich um 


i i . 
das kleine Muſeum in Mars La 1 ae internationale Papiervereinigung hat geſtern bes 


Sammeln der Erinnerungszeichen 
des Jahres 1870/71 große Verdienſte erworben 
hat, iſt durch das Kreuz der Ehrenlegion aus⸗ 
gezeichnet worden. 

Eine bulgariſche Note. 

London, 2 Auguſt. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des „Daily⸗Telegraph“ beſchüftigte ſich 
geſtern ein bulgariſcher Miniſterrat mit der mace⸗ 
doniſchen Frage und der dem Großweſir zu 
überreichenden Note. Heute ſoll in einem weile⸗ 
ren Kabtnettsrat die endgültige Faſſung der Note 
feſtgeſetzt werden. Es verlautet, daß fie eine 
energiſche Sprache führt und einem bulgariſchen 
Ultimatum an die Pforie gleichkommt. 

Zu den Wirren in Perſien. 

Teheran, 3. Auguſt. (P. T. -A.) Auf einer 
der belebten Straßen wurde Mirza Mahmed 
Ali Chan, ein Verwandter Tagi Sades, ſowie 
Said Abdur Aſaka von unbekannten Fidas durch 
eine Anzahl Gewehrſchüſſe getötet. Dieſer Mord⸗ 
anſchlag wird als Erwiderung auf die Befeitigung 
Said Abdullas angeſehen. Die Stimmung iſt 
erregt. Hier zirkuliert hartnäckig das Gerücht, 
wonach zwei Uebeltäter abgefaßt worden feien, 


extremen Partei beauftragt worden wären, dle 
Muſchtchiden von Medſhes zu ermorden. Durch 
derartige Gerüchte wird die Erbilterung des 
Volkes gegen die Kabinettsmitglieder noch mehr 
aufgeftachelt. 
Kriegszuſtand in Teherau. 
Tehera, 3. Auguſt. (Spezlaltelegramm.) 
Jufolge der letzten polliiſchen Morde ſoll über 
Teheran der Kriegszuſtand auf die Dauer von 3 
Monaten verhängt werden. 
Danilo bleibt Erbprinz. 
Cetinje, 2. August. (Preß Tel.) Die Mel- 
dung auswärtiger Blätter, daß der Ecbprinz 
Danilo zu Gunſten ſelues 
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offiziell dementiert. Die Nachricht entbehrt jeder 
Begründung. 
Straßen bahnzuſammenſtoß. 

New: ort, 3. Auguſt. (Spez. Tel.) Geſtern 
ſtießen zwei Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
zuſammen, wobei mehr als 30 Perſonen ſchwere 
Verletzungen davontrugen. 

Blutige Rache. 

New-ork, 2. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Furcht 
bare Rache hat ein Bewohner der Stadt San 
Diego in Kallfornſen genommen, weil er wegen 
Ungehorſam aus dem Korps der Freiwilligen 
Feuerwehr ausgeſchloſſen worden war. Et 
ſchlug falſchen Feuerlärm. Als die Wehr vor 
feinem Haufe erſchſen, empfing er fie mit Revol⸗ 
verſchüſſen. Zwei ſeiner früheren Kameraden 
wurden ſchwer verletzt; ſie verſtarben nach we⸗ 
nigen Stunden. Dann zog er ſich unter ſtäu⸗ 
digen Feuer aus einem zweiten Revolver in fein 
Haus zurück, und erſchlug die Frau und Kind 
mit einer Keule, ehe die Feuerwehrleute nach⸗ 
dringen konuten. Durch einen Sprung aus den 
Fenſter des erſten Stockwerks entkam der Mhr⸗ 
der im Dunkel der Nacht. Obgleich die Polizei 
unverzüglich eine Verfolgung aufnahm, konnte er 
bisher nicht geſtellt werden. 

Raſſen kampf. 

New⸗Nork, 2, Auguſt. Die angeblichen 
Raſſenkämpfe in Tepas find in Wirflichlet Ver⸗ 
ſolgungen von Negern durch brutale Weiße. Kein 
Weißer iſt verletzt worden. Viele wehrloſe Ne⸗ 
ger wurden erſchoſſen. Das Militär hält die 
Gegend beſetzt. Mehrere Lynchgerichte werden 
auch aus anderen Gegenden des Südens gemeldet. 

Lohnerhöhung der Papierarbelter. 


New Pork, 3. Auguſt. (Preß⸗Tel.). Die 


ſchloſſen, ihren Arbeitern in New. Hork, Nerd 
Hampfhire, Vermont, Maine und Maſſachuſettg 
eine Lohnerhöhung von 5% zu gewähren. Durch 
dieſe Bewilligung wird einem Rieſenſtreik der Papier“ 
arbeiter vorgebeugt. Gleichzeitig wurde für die 
Wellegung aller weiteren Streitfragen zwiſchen 
Papierfabrikanten und Arbeitern eine Schieds⸗ 
kommiſſion als einzig gültige Iuſtanz anerkannt, 
J. G. Carlisle geſtorben. 

New: Doch, 3. Auguſt. (Preß- Tel.) Det 
frühere Schatzſekretür John G. Carlisle ſſt vers 
gangene Nacht im Hotel Walcott im Alter von 
75 Jahren verſtorben. Carlisle war lange Zeit 
hindurch Sprecher des Repräſentantenhauſes. Er 
iſt einem Herzleiden erlegen. 

————— — 


Börfenberichte, 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 


Warſchauer Börſe, 3. Auguſt. 
Erief. Gt. 
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Gefl. Offerten dellebe mau nebſt An⸗ 
an die Exp. dieſes Blattes zu richten. 


nr W 
Tüchtiger Scheermeiſter, 

welcher in der Sirichwaren-Branche gut eingearbellet fein muß, wird von 
gebferer Lopnappretur zum ſofortigen Antrütt geſucht. Wo? ſagt die 
Erpebition der „Neuen Lodzet Zeitung“. 7950 


Fräulein, 


welche den I. Jahrgarz einer Leprerknnenbffbingäanftalt mit Vorzug aßſolbierl 


mit dem Programm der Progymnaſſen eröffnet habe. 
Anmeldungen von Sckälerſnnen im Alter en 9 Jabten ab, werden 
vom 10 Anguſt täglich von 9—3 Uhr entgegengegoinnen. 


MARTHAWENSKE, Targa 48. 


Räumungs-Verkauf 


iſt das Tagesgeſpräch in Lodz und Umgegend. 


Mitte der Zwanziger, der die zuſſiſche, 
polniſche und deutſchs Sprache vollſtändig 
7948 


—— 
Eds beſte und kiniigſte Präparat zum 
Schutze des Sales vor Füulniß⸗ 
Ehwumın , und Schimmel, ſowi, 
Wagen räder, Jagen n Platte 
formen, Fabel ens ne 
Holze mit kalt auf hydranſſchem WE aufgezogenem 


Jan Nowosielski, 2% Wulczansta 228 Teleph. 717, | 


Landguti- 
Verkauft. 


Preiſe konkurrenzlos billig 


bis 50% ermäßigt. 


Imprägnator, 


erwäbllert, trockenen 
Reifen empfiehlt 


fehfungen ſtehen zu Dienſten. 


R. G.“ 


Sacco- Anzüge 
Sacco- Anzüge angebote unt. „. 


Alpaga-Marynarlen 


früher Rol. 18.— jetzt 12.50 
60 4.50 
378 2.25 


Vatiſt⸗Bluſen reſch gem. „ 


„ 


„ ” 


— 


| 

| : l Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. Kein Kaufzwang. 
| Alles Sachen dieſer Sommer⸗Saiſon. 
| 


17 fäßelges 
deulſches, iſraelitiſches 


250 Morgen, guter Boden, gut abgerundet an Chauſſe und 2½ Wert 


deſtelen fe e, Sapttalbebarf 60,006 Biol, deen = = ie bat, fu der fofort Stele als deren aber Erjieferin von 6-11 jährigen 

eflänien 10FEB’geautmort af Mufragen unter „Gandaut 2007 en Bis 9 5 Rindern. Off. mit Geholtsaugabe find zu richten unter „Deutsche“ an dle Ep, 

der. Neuen Lodier Heilung. | NE glatte 7908 

dle 70 raufen geſucht auf der Durchreiſe: Eine gut erballihe N N I f 1 | 10 I .. . * 1 

ne 3 = mit Conbenfatina, ne N 1 

15 Nampfmaschine 100 Pri. amd. ein li 8 1 Unt 14. 1 üchtige Web er 
amnpfkessefl. | gebraucht, wird zu kaufen geſucht. Offerten unten „. 500“ an die Er. für Jaguard- und Careie-Stühle werden fofort angenommen. Karola 19 

u 


Hotel M. Koppelmann, Polubniowa 18, Zimmer ö. 7943 dieſes Blattes. 7780 | beim Portier. 989 


Dienstag, den (20. 2. Inli 1910. Nene Lodzer Zettung. Wr. 342. 


die unübertroffene 
polniſche Soubrette. 
Auf allgem. Verlangen des Publikums prolonglert. 


3 2 Hi K 
Abr dn: Anny u. Nerf, ine Laaer 


Rielen - Erfolg des polntihen Dueitiſten Paares 


Förtner (Luba) Sei 


Bolftöne Tokarska, 


di en. Die kleine Frau u. der 


Großartiger bochintereſſ. 
große Mann. eee ee e e 


muß man ſeben Repertoir. 


Aquarium 


Dir.: P. Kronen. 


Bon heute ab ein Programm ohne Konkurrenz. 
Nur l⸗klaſſige Debutsz... 


u. A. 


Käthe Gültini 


Stern eines jeden l. laſſigen Barieter- Programms. 


STEFFI MARLO, 


Die brillante 
Vorkrags-Soubreite 


und urteilen 111 


BILLA BLAND 
DOperetten-Sonbreite 


3 CABRY, I 


10 Minuten in Rumänien. 
Dumitrescu u. Dutzesko. 
M«sell Esialf, franzö- 
ſiſche Chanteuſe Gommen ſe. 


7912 


Dae großartige, hochlntereſſante und ſenſatfonelle 
Niefenprogramm enihält 18 erſtklaſſige Attr ak · 
tionen ohne Konkurrenz. 


Die Direktion 


Nachruf. 


Am Sonnabend früh verſtarb unſer Mitglied, Herr 


Eduard Popp 


der ſich Dank feiner ene Gharattereigenſchoſten unſer 
aller Sympathten erworben hat. Wir werden dem Verewigten 
ſteis en ehrendez Andenken bewahren. 
Der Vorſtand 
des Lodzer Geſang⸗ Vereins „Adler“. 


eee 
Deutscher bewerte - Vor Lodz. 
Sonntag, den 7. Auguft d. J, findet m Der, 
ehnsgarten, Part Hafenelever, ein e 
KONZERT, 
verbunden mit Tanzvergnügen ftatt. 
Die Mitgliedstarten find beim Eintritt in den 
Gar ſen vorzuweiſen. 
7960 Der Vorſtand. 
Yon — — rare 
FFF 
3 Ten, er 9 
» 
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. Die vom Miniſterium für Han⸗ 85 
N del und Induſtrie beitätigten halbjährlichen 
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in J.Mantinband in Lo 


wurden nach dem neuen 
Lokal an der Ecke der 


und Cegelnianaſtr. 47 


Beginn des Unterrichts am Donnerstag, den 
1. September a. e., um 8 Uhr abends. —— 


Hundels⸗ u. Buch haltungsabteilung 


Gelehrt wird: dle einfache und die doppelte italleniſche und 
amerikanische Buchführung, Handelsrechnen, Korreſpondenz in 
ruſſiſcher, volniſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache, Haubels- 
recht, Nationalökonomie, Stenagraphie und Kalligraphie. 
Um der Bitte einer beſonderen Gruppe von 
Achtung * Perſonen entgegenzuktommen, dolrd der Buche 
balkungs⸗Unterricht in dieſem Halbjahr auch in deutſcher 


Sprache erfolgen. — Ueberdies wird gegenwärtig auch 5090 
Stenographie gelehrt werden. 


Die Abteilung für neuere Sprachen 


wird in dieſem Semeſter auf Grund praktiſcher Erfahrungen 
nach den beiten Methoden der Sprachlehre völlig umgeſtaltet. 
Erteilt werden: Ruſſiſch, Polnisch, Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch 
und Italieniſch (Konverjatton, Grammatik, Stiliſtik und Literatur) 
von hervorragenden neuengagierten Pädagogen der eutſprechenden 
Nationalität, Unterricht in de Weltſprache „ESPERANTO". 


Abteilung zur Erlernung 
des Maſchinenſchreibens. 


Der Kurſus im Maſchlnenſchreiben dauert einen Monat. Es 
wird täglich zu gewöhnlichen Stunden Theorie und Praxis des 
Maſchtnenſchreibens gelehrt. Syſteme: Hammond und Adler. 
Bet den Buchhaltungskurſen fol ein Mufterfontor eingerichtet 
werden aus poattifdien Behäftigug an der Sontorulfjenichait, 
ahnlich wie an der Leipziger Handelsakademle. 
Anmeldungen ſür sämtliche Ablellungen werden in der Kanzlel 
der Kurſe täglich nur zwiſchen 7—9 abends angenommen, dorl⸗ 
felbſt werden auch bezüglich der Bildung einzelner geſchloſſener 
Gruppen für die Sprachkurſe nähere Informationen ertellt. 


Leiter der Kurſe: J. MANTINBAND. 


Wschodnia⸗ 


über» 
tragen. 
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ii 10 Original- Konstruktion Ges. HA T- 9 11 
mı g |] TERSLEY & SONS lid. REIGHLEY 5 I 
4 O || — einschützig und Revolver — sowie öster- [O I 
a d reichisches und deutsches Fabrikat llefert 5 4 
m 2 l 
1] S.STEGMANN, jaıı 
5 0 LODZ, NOWOMIEJSKASTRASSES, 0¹ im 
11 H Generalvertreter der Firma J»Liedion, Wien. | * |M 
n Technisches Büro und Maschinen-Geschäft. Ü 
\ 
Da . 


Redakteur und Herausgeber N. Drewing. 


in der Exp. d. 


auch für Benzin, 


Für Waſchaufkalten, Chemiſche 
Wäſchereien und Strumpffabriken. 


Maſch-Maſchine, 


eiſernes Geſtell mit geſchloſſener, feſtſtehender Eiſentrommel, 
innen Zinkblechbelag, mit Holzlattentrommel 470 mm Diameter, 
930 mm Länge, Dampfſtutzen, Augflußbahn für Riemen und Handbetrieb. Alles noch nicht Beat 


verändernugshalber billigft abzugeben. 


Nähere Auskünfte Nawrotſtraße Ne. 2, Wohnung Nr. 23, von 11—1 und 2—3 Uhr Wochentag. 


ERÄEHKAHHHÄRKRERARERUERKEKUNKRRRRHAREN 


Or. d. Abrutin 


EI. Zirkler’s 


7-kl. Kommerz-Schule 
3-kl. Handels-Schule 


mit allen Privilegien 


7 5 95 werben an Werktagen täglich von 10-12 uhr in der Schulkanzelei Nawrol⸗ 
Straße Nr. J zu Lod;) enigegengenommen. 

In der Kommerzſchule beginnt die Aufnahmeprüfung neuer Schüler ant 20. Auguſt (2. September). 

In der Handetsſchule Spinnen die Aufnahme und Nachprüfungen am 16. (29) Auguſt und der 

Unterricht am 10. August (1. September]. 


22. ELLE LE 1 htıbleluket kat 


der entſprechenden ſtaat⸗ 
lichen Lehranſtalten. — 


GE Fe ET 

Gegen 237 

Nierenkrankheiten, Blafen- 

leiden, Gonnorhoe, (Tepper) 
iſt das beſte Mittel 


Julenin Thee 


Gebrauchsanwelſung in der Schachtel 
Zu haben in der Droguen⸗Handlung 


J. Friedmann 


Nawrot 35. 


ausge 


Krutka Straße Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Hant · 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Spredftunden: von 3½—II fit und 
von 6-8 Uhr abends. Damen v. 8 
— 10—1 Uhr. 12166 


"Ambulanz 


für Augenkranke, 


täglich von 5 bis 8 Uhr abnds. 


Die Schulleitung. 


„ 
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1 
an dee Notzeinskaſtraße Nr. 15, ein, 


Lodzer Gesang - Verein „ADLER! 
Sonntag, den 7. Aıguit a. e. findel im Garten des Herrn Egler, 


Grosses Garten-Fest, 


verbunden mit Oefangs-Borktägen und verschiedenen Beluſtigungen ftakt: Die 


Herren 
willomm 


talieder nebſt w Angehörigen werden hierzu Höfl. eingeladen, 
1 Beginn 2 Uhr nachmittahs 


Gacte 
Der Vorſtand 


Bei unpünfiger Wierimg ud das gest auf den nädtfolgenben 


Sonntag verlegt 


Gehlig’s- Gar ien, 


Zelazna- Straße Nr. 20. 
Donnerstag, d. 4. Auguſt: 


Htern-Achießen. 


Zur gefälligen Teilnahme laben ergebenſt ein 
Boziewicz & Tur binski. 


gaſahrt mit der Tramway Ar. 3; 


der Tramwayſtaton. — Rückfahrt geſichert 


3, von 4 Uhr nachm an Wagen an 
7929 


gebeten. 


Lodzer Turn.Verein „Aurora‘‘ 
Sommabenb, den 6. Auguſt a. e um 8 Uhr ab. 
Monats- Sitzung 


12 ſämmtlicher Sektionen. 
Um fahlreſches u. pünttl ches Erscheinen wird 


7968 


Der Vorſtand. 


P. S. Sonntag den 7. Auguſt a. e. 
. Tour nach Lowiez. 


Die Sportskommiſſion. 


Abfahe um 5 Uhr früh. 
Abfotwent der böten 


Färber, alda. de 
Schule zu Creſeld, verkront mit Färben 
und Bleichen von Baumwolle u. Selde, 
der in hieſigen Förbereſen längere Zeit 
beſchäftigt war, ſucht ſich als Färber⸗ 
meifter zu verändern. Off. an Die Exp. 
dieſes Bl. unter „Tüchtig“. 7068 


dr. J. Silberstrom, 


Promenaden -Str. 12 (Ecke Benedyfta), 
Haut., Haar-, Beneriſche., 

Syphllis und Geſchlechtskrankh. 
Nadikale Entfernungläſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11; 5½—8. Damen 
A -b nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Junger Mann, 


ertelt Unterricht in Muſterzeichnen 
(Bindungslehrel. Honorar mäßig. Of, 
bei F. Meissner, Aan ere 3 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Halse, Nafen, 

Ohren, N u und 

Sprachſtörungen. 9263 

Zielona 3. . 10—12, 57. 
Sonntag 10-1, Telepben 1018, 


Perfönli von 12—1. 
von der Gef. Gg. 


Ein Sparbuch ea. sc, ge. 
auf den Namen Wittorja PBiotromäta 
Nr. 24060 über Rbl. 320,50 ift verlo⸗ 
ven gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dasſelbe in obengenannter 505 
abzugeben. 


Eine gutgehende 


Bierhalle 


mit großer neh iſt krankhelts⸗ 


halber per 1 15 verlaufen, Näheres 
L. 3. 7052 


Ein Blanco⸗Wechſel 


über Röl. 100. Ausftellerin Elisabet 


Gildner, Giro Friedrich Behnke, ift 
verloren gegangen. Erkläre den⸗ 
ſelben für ungültig und warne vor Une 
kauf. Elisabet Gildner, Ege 
Cm. Gospobarz — ____ 7a48 


bbb 


„mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v 8-12; 5-8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feierlag 
ute vormittag, 


I. l. Pt 


Spezlaliſt für Haut-, Haar; Vene: 
„ eiſche (Ebphiltez, Harnorgan · 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Polndniowa » Strafe Nr. 2. 

Sprechſtunden vou 8—I vorm. und von 
6—8%/, Uhr abends, für Damen von 5 

_. bis6 Uhr abends. 10516 
dr. 


dr. J. Klozenberg, 
Junere und Nerbenkrankheiten, 


N Ar. 25. 
Sprechſtunden: von 9—11 krüg und 
von 5—7 Uhr nachm. 7385 


Dr. A. Grossglik 


t Zachodniaſtraße 68, 
Jielona. Krankheiten der 

Haut und Haare. (Beſeltigung ent⸗ 
ſtellender Haare mittels Elektrolyſe), 
veneriſche und HarnorganKrauk⸗ 
heiten. — Sprechſtunden 8.115 
vorm., 6—8 abends; Damen 5—6 
abends. Sonn- und Feſertage 9—12 
Ahr vormittags. Fr 


Dr. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkrankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
zodnlaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: van 8 bis 10 Uhr 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


— en 


vormitt. und von 3—6 Uhr nachmittag. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Jan 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Kroötkaſtraße Nr. 4, 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Finfen und 
Quarzlicht (Haarausfall), blanem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhet⸗ 
Tung), Hochfrequenz Strömen 
(udende Hautleiden, Hüämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn 
röhren⸗ und Blaſen krankheiten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſfluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchueumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kronkenempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9, für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. [1069 


— . — 


Dr. med. H. Sadkowski, 


u. empfängt m. inneren Kranthelten be⸗ 
baſtete Perſonen (Spez, Magen⸗ und 
7 Darmtrantheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Uhr nachm., mit W 105 
Sonn- und Felertane. 


Br. Ir. J. Malowist 


wohnt gegenwärtig 7263 
Mikolajewskaſtr. Nr. 29 (II. Et.) 
Empfängt Kinder- und Innere 
Kranke von 9—10 Uhr vorm. u. von 

5—6 Uhr nachm. (außer Sonntan). 


ZahnarztR.Mirska- 


Schmuelsohn 
wohnt jetzt 7373 
Poludniowastr. MA 


Dr. B. Levy, 


Petrkaner-Strafe Nr. 118, 
Kinderkrankheiten, Magenbarı 

Krankheit, 3413 
— Telephon Nr. 1039, — 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin, 


Zielonastr. IM 42. 
zurückgekehrt. 79:3 


Sprechſt. 9-11 vorm. u. 4-6 nachm. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 


4-8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 


ls eh 


V. Hod. 


Augenarzt, 
Poludniowastr, Nr. 28, W. 3. 


Dr. G. Weissherg, 


Augenarzt, 7838 


wo nn 72 er 


ietzt der 
Dhzielnaſtr. Empfangſtunden v. 10—12 
und v. 4—6, Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Dr. Leon Szayerowicz 
iſt zurückgekehrt. 
Frauen⸗Krankhetten u. Rn 


hilfe. 7863 
Rozwadowskaffr. 4. Telephon 1066 


Andrzela⸗Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗ 


Krankhelten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von 4—5, Sonn- u. 
Feierlags von 9—12. 4821 


dr. nel. S. Nronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder ⸗ 

gelaſſen. ah 
Wohnt jetzt Paſſage Meyer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—10 / 
früh u. v. 5—7 ab. Sonniags v. 11—1. 


Medieinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Mag ter N. SCHATZ, 
„ Potriknuarstr. M 50 — 


Sum 5 medizinische (auch 
bakteriologische) und chem! sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswarf, Blut etc. Nahrung s 
mittel, Handelswaren etc 
Desinfektion. 5183 


Fa Bl ba Br 
2 E Wohnungs- Angebote 
Fatal 


Wohnung zu vermleten vom 
1/14. Oitober, Wulezanslaſtr. Nr. 159 


6 Binmer und Küche, 


II. Etage mit Bequen lichkeiten u. Gas⸗ 
beleuchtung. Zu erfragen beim Verwal⸗ 
von 11 Uhr nachm. 7919 


Ein feemdt. möbl. 
Zimmer 


mlt ſeparatem Eingang per 6, August 
au vermieten. Wilmes Stabe, 5525 
Wohn. I. Etage. 7 


Möblirte und unmbbifrte 


Zimmer 


zu billigen Preiſen empfiehlt I. Ben: 
Wschodniaſtraße 57. 


a le 
E. Wohnungs-Gesuche a 


daddeln le he 
2 oder 3 Zimmer 


init Bequemlichleiten, 1. oder II. Stock 
werden in Centrum der Stadt per 1. 
Otkober geſucht. Offerten sub „K. L 
50“ au die Exped. der Neuen Aalen 
Zeitung etbelen. 70 10 


Rolalſons-Schnellpreffendruc „Neue Lodzer Zeitung 


Beilnge zu 


Abend-Ansgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Simulierte Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophen. In einer Unterredung mit dem 
kürzlich ernannten Vorſitzenden des Ingenſeurkon⸗ 
ſeils der Nikolaibahn O. A. Turzewitſch hat ein 
Mitarbelter der „Pet, Gaſ.“ ihn um feine An⸗ 
ſicht über die Anſchläge auf Eiſenbahnzüge der 
Nikglaibahn — von denen vor einigen Tagen 
die Rede geweſen ift — befragt. 

Herr Furzewitſch hat ſich. wie die „Petb. 
gig.“ referiert, dahin ausgeſprochen, daß man 
ſolche Mitteilungen in leitenden Eiſenbahnkreiſen 
mit großer Vorſicht aufnehme. 

Zu Unterſuchung des Falles war ein Beam⸗ 
dev zu Spezialaufträgen der Ciſenbahu verwaltung 
an Drt und Stelle, wo man angeblich fo viele 
Eiſebahnkataſtrophen verhütet halte, abkomman⸗ 
diert worden. Er brachte zunächſt in Erfahrung, 
des der Bezirkschef von der Sache erſt einen 
Jag nach dem Vorgange durch einen Rapport 
des Bahnmeiſters Keuntnis erhalten hatte. Und die- 


ſei Hatte wieder — mehrere Stunden ſpäter, nach⸗ 


dem die Strecke ſchon ausgebeſſert war! — der 
Streckenwächter Bericht erſtaltet. 

Der Streckenwüchter ft alſo der einzige 
Zeuge des angeblich geplanten tentats auf 
die Eiſenbahnzüge (durch Losſchrauben der 
Schienen). 

Herr Turzewilſch lächelſe bei dieſer Erklärung 
des Falles bedeutungsvoll und ſagte: „Ich be⸗ 
haupte es nicht kategoriſch, bin aber ſehr geneigt 
anzunehmen, daß es ſich hier um eine Simulie- 
rung einer angeblichen Beſchädigung der Bahn⸗ 
ſtrecke handelt. — Man gewinnt aus der Affäre 
den Eindruck, daß irgend ein kleiner Bahnbe⸗ 
amter hier künſtlich den Boden für die Erlangung 
einer Auszeichnung vorbereitet hat.“ 

„Vor einiger Zeit“, erzählt Herr Turzewitſch 
weiter, „begannen auf einer Bahnſtrecke plötzlich 
unter gewiſſen Zügen Petarden zu explodieren, 
als Signal zum Halten des Zuges, wenn Ge⸗ 
fahr droht. Die Züge hielten au dieſen Stellen, 
und die erſchrecklen Paſſagiere verließen den 
Zug. — Der Streckenwächtet, der die Petarde 
hingelegt hatte, befand ſich zur Stelle und er⸗ 


dahlte dem Publikum, daß er den Zug vor Ent- | 


gleiſung bewahrt habe. Die dankbaren Paſſa⸗ 
giere ſämmellen Geld und händigten es dem 
„Retter ihres Lebens“ ein, ohne zu ahnen, daß 
es ſich um eine einfache Simulakion gehandelt 
hatte und baß die ganze Angelegenheit auf eine 
finanzielle Operation des Streckenwächters zur 
Füllung ſeiner Taſchen hinanslief . ." 


Chronik u. Lalales. 


Wirtſchaftliche Wochenſchan. 
Wenn man 
verhältuiſſe bisher noch mit einer Art gezwun⸗ 
genen Humors betrachtete, ſo beginnt die Si⸗ 
fuaſion nachgerade bedenklich zu werden. Wenn 
nicht bald trockenes Wetter kommt, ſteht nicht 
nur die Getreideernte, ſondern noch viel mehr 
auf dem Spiele. Das iſt um fo bedauerlicher, 
als ohnehin kein Ueberfluß an Geld iſt und das 
Saiſougeſchäſt eben infolge des ſchlechten Wetters 
hach genug war. Dabei haben auch die 
Kohlenpreiſe wieder angezogen, und mancher 
Indicſtjezweig itt an und für ſich ſchlimm dran. 
lt den bevorſtehenden Herbſt ſtehen eine 
ganze ſuihe von Extra-Anſpröchen an den 
2 


die eigenartigen Witterungs⸗ 


Ar. 


Mittwoch, den (21. Zuli) 3. Anguſt 190. 


Der neueſte 


Luftſchifftyy. 


Die Nhelniſche Luftſchiffbau⸗Akt⸗Geſ. in Kre⸗ | 
feld bant augenblicklich einen Zenkballon, der be ⸗ 
ſonders den Bedürfniſſen des Krieges entſprechen 
ſoll. Das Eigenartige und Neue an dieſem 
Ballon iſt, daß er aus drei voneinander trenn⸗ 
baren Teilen beſteht, die jeder mit beſonderer 
Gondel und Motor verſehen find. Dadurch ge 
winnt dieſer Quftichiffiyp beſonders eine ſtrale⸗ 
giſche Bedeutung, denn im Kriege iſt die Ver⸗ 
wendung eines ſolchen Luftſchiſſes eine ſehr aus⸗ 
gedehnte. So können von einem Teil wichtige 


Nachrichten weiter befördert werden, während der 
Hauptteil am Schauplatze bleibt. Auch iſt immer 
noch ein Enikommen der einzelnen Ballonſeile 
möglich, wenn der eine von feindlichen Geſchoſſen 
getroffen iſt. 

Das Luftſchiff iſt auch als Verguſtgungsfahr⸗ 
zeug verwendbar; es faßt dann 40 Perſonen, 
während als Kriegsſchiff 20 Maun Beſaßung. 
2600 Kg. Betriebs material und 1500 Kg. aufge⸗ 
nommen werden können. 


internationalen Geldmarkt zu erwarten. So 
nimmt Dänemark eine Anleihe von 50 Millionen 
auf; Budapeſt braucht im Dezember 200 Millio⸗ 
nen Kronen, und auch Holland wird zu einer 
neuen Anleihe ſchreiten müſſen, um die ſchwe⸗ 
benden Staatsſchulden zu decken. Gerade in 
Holland klagt man über Knappheit des Geldes, 
der Lombardzins iſt bis auf 7 Proz. geſtiegen. 
Es wird das alles damit zu erklären ſein, daß 
Holland zurzeit ungewöhnlich viel für Ostindien 
ausgibt, namentlich in indnſtrieller Bezſehung. 
Ueberhaupt iſt man dort ſehr tätig. Körperliche 
Erziehung der Jugend durch Spiel und Sport, 
Haus induſtrie und Pflege des Handwerks bil⸗ 
den den Mittelpunkt des Allgemeiniutereſſes. Zur 
zeit wird in Arnheim ein Mittelſtaudskongreß ab⸗ 
gehalten, der u. a. beſchloß, gegen die illoyale 
Konkurrenz vorzugehen, die den Geſchäftsleuten 
von Beamten gemacht wird, die ein ſicheres Ein- 
lommen haben, aber keine Scheu tragen, ſich 


diverſen „Nebenverdienſt“ zu verſchaffen und 
dadurch die ſchwer kämpfende Geſchäftswelt zu 
ſchädigen. Alſo auch dort! — Ueberhanpt will 


man gegen Verkaufsgeſchäfte unter falſchen An⸗ 
gaben, ſowie gegen jede nnehrliche Konkurrenz 
vorgehen. 

Zurzeit findet in Nanking die erſte all⸗chineſiſche 
Ausſtellung ſtatt, die hier aus dem Grunde er⸗ 
wähnt werden muß, weil dies ja ſoviel bedeutet, 
wie das bekannte „Erwachen! Chinas. Bald 
wäre ſie gar nicht eröffnet worden. Die furcht⸗ 
bare Gärung nämlich, die im Laude herrſcht, hat 
einen ſolchen Umfang angenommen, daß ein 
plötzliches Erſtehen eines Jung⸗China nach dem 
Muſter der Jungtürkei möglich erſcheint. — Die 
Ausſlellung iſt ganz nach europälſchem Mufter 
und nach europäiſchen Pläuen errichtet. In den 
Snduftriepaläften ſehen die Chineſen zum erſtenmal 
Häuſer der weißen Raſſe. Würde der Erfolg 
dieſer Ausſtellung nicht durch die erwähnte große 
Bewegung gehemmt, jo wilrde er ein enormer 
ſein. Aber auch ſo kann man darauf rechnen, 
daß die wirtſchaftliche und induſtrielle Moder⸗ 
niſierung Chinas raſche Fortſchrilte macht. Klein ⸗ 
motoren, Maſchinen und Werkzeuge werden bald 
in Nachfrage kommen. 


Ratſchläge für Fuß wanderer. 


Vor Antritt der Tour werden nach einem 
warmen Fußbad von kunſtgeübter Hand die Fuß 


nägel richtig beſchnitten, eingewachſene Nägel und 
harte Stellen, vor allem Hühneraugen, ſorgfällig 
entfernt. Vor Antritt der erſten Wanderung be⸗ 
ſtreiche man die Fliße im ganzen meſſerrülckendicht 
mit Fußkrs ue. Dann ſtecke man fie in die 
Strümpfe, die man vorher mit dem offiziellen 
Fußſtrenpulver reichlich eingepudert hat. Man 
führt dieſes Pulver in einer Blechdoſe mit Streu⸗ 
vorrichtung bei ſich. 

Was nun die Wanderung ſelbſt betrifft, ſo 
empfiehlt es ſich, der Sonne wirklich eutgegen zu 
gehen, ſich früh, ſehr früh zu erheben, ſpäteſtens 
mit Sonnenaufgang. Man waſche ſich kalt, kleide 
ſich an und frühſtücke kräftig: Tee oder Kaffee, 
falls man Appetit hat, eine Mehlſuppe, Weißbrol, 
weiche Eier, kalten Praten oder rohen Schinken. 
Es iſt unglaublich, wieviel leichter man geht, wenn 


man morgens dem Körper das nötige Material 


einverleibt hat. 

Aber ſelbſt der einfache Straßen ⸗ und Joch ⸗ 
wanderer ſoll ganz früh aufſtehen und ganz friih 
fortgehen; die Welt iſt friſch im Tau, die Luft 
iſt kühl, die Vögel fingen fröhlich, und es iſt der 
zehnte Teil der Laſt und die zehnfache Luſt, als 
wenn man unter den unbarmherzigen Strahlen 
der Sonne den ſchweren Ruckſack bergauf ſchleppt. 
Am beſten geht man bei Talwanderungen um 4 
oder ½5 Uhr fort, wandert mit kurzen Raſten bis 
gegen 10, ißt zu Mittag, legt ſich bis 3 nieder, 
teinft dann Kaffee und wandert dann fröhlich in 
die Kühle hinein vor 4 Uhr, bis das Ziel erreicht 
iſt. So zerlegt man ſich den Wandertag in zwei 
halbe Wandertage mit einer ausgiebigen Raſt da⸗ 
zwiſchen und wird kaum Ermüdung und Wander⸗ 
qual kennen. 

Morgens, namentlich wenn man ſteigt, iſt ſo 
langſam zu gehen, als wenn man nirgends hin⸗ 
wollte. Die erſte Stunde ſoll man bummeln, man 
ſoll die Muskulatur, namentlich das Herz, langſam 
eingewöhnen, man läuft dann den ganzen Tag 
wie eine gutgeölte Maſchine. Wer in der erſten 
Stunde zu ſchnell geht, bleibt in der vierten leicht 
liegen. Man gebrauche ſeine Augen; ſie ſind zum 
Gehen fait wichtiger als die Beine, Nicht die ge · 
ringſte Rauigkeit des Weges iſt als Stützpunkt 
für den Fuß zu verſchmähen. 

Iſt iſt irgend etwas an den Gehwerzeugen 
oder an den ſonſtigen Organismus nicht in Ord⸗ 
nung, ſo halte man Raſtlag; man forziert nur 
zur eigenen Qual und verliert vorausſichllich noch 


Abend-Ausgabe. 


mehr Zeit. Hat man ſich doch eine Blaſe gelaufen, 
fo iſt ſie abends mit einer ſoeben ausgeglühten 
Nadel zu durchſtechen und die Stelle mit etwas 
ſalbengetränkter aſeptiſcher Watte zu bedecken. 
Bei einem Wolf ift tüchtig zu pndern und 24 
Stunden Ruhe zu halten. 

Es iſt raſam, oft und nicht ſchwer zu eſſen. 
Ein Stück Schokolade ſtillt den Hunger, der elwa 
zwiſchen den regelmäßigen Mahlzeiten auftritt, 
etwas friſches Obſt iſt eine köſtliche Gabe, wenn 
man es Haben lann; im Notfall ſind Backpflau⸗ 
men durſtſtillend und belebend. Die Hauptmahl⸗ 
zeit ſoll des abends fein; da eſſe man ſich fatt 
und ſcheue nicht vor der Speiſenfolge eines 
Grand-Hotel zurilck, falls der Geldbeutel es ges 
ftattet. Aber während des Tages iſt Mäßigkeit 
angebracht. Es geht auch ohne warme Mittags- 
mahlzeit; wo man ſie haben kann, genitgt ein 
Stück gutes Fleiſch, ohne viel Gewürze, oder 
Eierſpeiſe. Man hülte ſich vor Spezialgerichten 
und namentlich vor den warmen Würſten des 
Bahnhofs reſtaurants. Noch vorſichtiger fer man 
mit dem Trinken, namentlich mit alkoholiſchen 
Getränken. Das Hauptgeiränt ſoll unbedingt 
Waſſer ſein; alles andere iſt nur Surrogaf, wo 
Waſſer im guten Inſtand nicht zu haben iſt. 
Gute Dienſte leiſtet ſchwacher, kalter Kaffee 
oder Tee. 

Iſt man am Ziel angelangt, Fo iſt mit lau 
warmem Waſſer zu waſchen, die Füße find zu 
verſorgen, eventuell, mit Franzbranntwein au 
baden; dann eſſe man zu Abend, rauche, falls 
man Raucher iſt, und lege ſich ſo früh als mög» 
lich zur Ruhe; man wird ſelig ſchlafen und 
friſch erwachen. Da jedoch Arbeit und Ruhe 
einander folgen ſollen, ſo iſt jeden vierten Tag 
ein Raſttag oder wenigſtens ein halber Rafttag 
eluzulegen. Der Menſch iſt kein Automobil, ſeine 
Nerven und Muskeln wollen Zeit haben, ſich zu 
reparieren. Kurt Buſolt. 
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Machrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangellſchen Gewinde in Pablaulee. 


Im Lauſe der Woche vom 23. bis 30. Jult wurden in 
der evaug. Gemelade zu Pabiauice getauft 13 Kinder und 
zwar: 8 Fnaben und 4 Mädchen. 

Aufgeboten wurden: Julius 
Napf, Guſtan Beierke mit Olg 
Schuſth mit Olga Klotz, Johann l Jeske mit Helene 
Dttitle Audrzejewska, Wilhelm mit Natalie Mode, 
Reinhold Julius Müller mit Wanda Ida Alberda. 

Getraut wurden 2 Paare. 

Beerdigt wurden 8 Linder und zwar 3 Knaben und 
5 Madchen ſowfe folgende erwachſene Perſon: Adolf 
Pudryckl 26 Jahre alt. 

Totgeboren wurde 1 Kind. 


Gundrum mit Emilie 
nder, Wilhelm Jullus 


Aus der ovangeliſchen Gemeinde in Iglerg. 

In der Zelt vom 17. bis 30. Jul wurden getauſt 11 
Kinder und zwar: 4 Knaben und 14 Mädchen. 

Veerdigt wurden 4 Kinder und zwar 3 Knaben und 1 
Midchen forte folgende erwachſena Perſonen: Johann 
Feledrich Ferdinand Zippel 79 Jahre, Johanna Jultanna 
Gerlich geb. Hleppler 79 Jahre, Karl Johann Gottlieb 
Hoffmaun 89 Jahre alt. 

Getraut wurden 2 Paare. 


Unfgeboten wurden: Berthold Karl Kadoch mit Olga 
Ruſenach, Julius Reich mit Emilie Neujahr. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Idunska⸗ Wola. 
In der Zelt vom 24. bis 31. Juli wurden gekauft 
7 Rinder und zwar 2 Knaben und 5 Madchen, 


Beerdigt wurden 4 Kinder und zwar 2 Knaben uud 
2 Mädchen. 


Aufgeboten wurden: Edmund Henſer mit Katharing 
Marie Brick, Anguſt Semler mit Matha Wiefner, Robert 
Hirfe mit Emma Hermann. 


Die Sentmmalität it die verhängnisvollſte Störung 
jeden gemeinſchäſllichen Lihens, ob es ſich um Ehen, 
Freundſchaften, Wenſtverhöllniſſe, Arbeitsgenoſſenſchaſt 
oder geſellſchaftlichem Werrehr handelt. Hier feiert fie als 
perſonliche Empfindligteit wahr Orgien der Erregung, 
Verwirrung und Verdwiſſung. 

Johannes Müller. 


Chriſta Welti 
hriſta Weltin. 
Roman 
von 
A. Holtner⸗Geife. 
(18. Jorſſehunch. 

Laßt die alten Gefchichten ruhm !“ — Die 
Worie der Mugen, ruhig überlegen Hausge⸗ 
noſſin Mengen noch nach in Jug Wellins 
Herzen, als fie längſt droben ſtand J ihrem 
fchönen, behaglichen Zimmer. Sie Hille den 
feinen Kopf an die Fenſterſcheſe gedrüch und 
ſah ſtill hinein in das gleichmäßige Niederkanzeln 
der Schneeflocken. „Laß ruhen! Laß ruhen“ 
ſagte fie laut vor fi) hin, als wolle fie mik 
dieſen Worten ihre zagende, unrüßpolle Seele 
ſelbſt zum Frieden bringen. Aber Arm man 
Dinge zum Ruhen und Schlafen zwingen, welche 
noch nach Jahren eine ſolche ungeheure Lebens⸗ 
kraft beſizen? Das war nur möglich dor, wo 
die Herzen ſchon kalt geworden waren und die 
Sinne erſtarrt. Aber Werner Mertens und fie 
ſelbſt, ſie waren noch lange nicht alt und last 
deuug dazu. 

Mit einer raſchen, entſchloſſenen Bewegung 
trat das einſame Mädchen vom Fenſter zurück, 
holte eine Handtaſche hervor und begann, allerlei 
einzupacken. Dabei flogen ihre Gedanken immer 
wieder zu dem Manne, der jetzt nach Wien fuhr, 
um ſich, wenn irgend möglich, Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen. Noch nie hatte Jula Weltin es ſo tief 
empfunden, daß fie Werner liebte mit all der 
heißen Kraft ihrer Seele, wie heute. Und noch 
nie war ſie ſo weit entfernt geweſen von jeder 
perſönlichen Hoffnung. Wieder ließ fie die Hände 
eben und ſah ein paar Augenblicke lang vor ſich 


hin. Hatte fie denn überhaupt je eiwas für ſich 
gehofft? Ja. Einmal doch! Das war damals 
geweſen, als fie Werner Mertens kennen lernte, 
als Ehrifta noch nicht in feinen Geſichtskreis ge⸗ | 
treten war! Damals hatte fie ein paar kurze, 
flüchtige Wochen hindurch von einem glänzenden 
Glückstraum geträumt. Aber vor der grauſamen 
Wirklichkeit war er raſch zerſtobeu. Und endlich 
war ihr heißes Herz, welches früher oft auf 
geſchrien hatte in einem wilden Schmerzgefühl, H 
ſtille geworden. Sie hafte es eben lernen milffen, 
das „Danebenſtehen“. Und dann hatte fie es 
allmählich als einen Erſatz für ein volles Glück 
genommen, daß das Schickſal ihr vergönnte, in 
all dieſen ſchweren Jahren neben Werner zu 
bleiben. Sie wußte, daß er ſie hochſchätze, daß 
fie ihm der beſte, treueſte Kamerad war. Ja — 
dann und wann ſchien es ihr, als wäre fie ihm 
noch mehr. Da waren Stunden gekommen, da 
ſie nebeneinander ſaßen, arbeitend, ſtudierend, 
leſend. Nur er und ſie ganz allein. Und immer 
waren ihre Ideale, ihre Anſichten denſelben Weg 
gegangen. Gleiche Veranlagungen, gleicher Ge⸗ 
ſchmack, gleiches Streben hatte fie verbunden wie 
ein ſeſtes Band, Manchesmal hatten fie dies 
beide fat ſtaunend empfunden. Und dann kamen 
Minuten, wo feine Finger ſich innig um ihre 
EM ſchloſſen. Minuten, wo die Zeit ſtill zu 
ehen ſchien, wo fie es tief im Innern fünften, 
daß fie zueinander gehörten, nicht nur für jetzt, 
nicht für den flüchtigen Rauſch einer Stunde, 
ſondern für alle Zeit. Und immer dachte das 
chen: „Ein Augenblick — ein Augenblick 
des Gſpcks!“ — Aber wenn fie dann beide auf⸗ 
ſahen, ſachte Chriſtas Bild anf fie herunter, oder 
eine der unzähligen Erinnerungen an die Ver⸗ 
ſchollene, welche Werner und Jula aufgeſpeichert 
baten in ihrer tiefen Liebe und Zärtlichkeit für 
Diefeg Kind, ſiel ihnen in die Augen. Und da 
Löten ſich ihre Hände, als hätten fie ein Unrecht 
begangen. Chriſtas Schatten nahm Geſtalt au 
und drängte ſich zwiſchen fie und behauptete 
feinen Plaz an der Seite des ſtillen Mannes. 
Jula Weltin ſah unruhig vor ſich hin. Sie 
prüfte ſich ſcharff. Was war es, das fie heule 
fo gewaltig hindräugte zu dem Bruder? Wirklich 
nur der Wunſch, ſich auszuſprechen mit ihm, 


vielleicht einen Anhaltspunkt zu gewinnen ? 
Oder ſchlummerte da noch etwas in der Tiefe, 
etwas, das ihr kaum zum klaren Bewußtſein ge⸗ 
kommen war ? 

Ja. Dawar ehons in ihr, ein Verdacht, 
eine Unruhe, eine Angſt. Wenn das wahr ſein 
könnte, was Tante Jettchen annahm, wenn 
Chriſta wirklich Menſchen gekannt und mit ihnen 
heimlich verkehrt hätte, von denen ſie, Jula und 
Werner Mertens, keine Ahnung halten, dann 


konnte dies zu ganz neuen Anſchauungen führen. 


Und dieſe neuen Anſchauungen 
furchtbar wehe tun. Wenn es möglich wäre, 
ihm dieſes Weh zu erſparen, dann wolle ſie es 
kun, dann wollte fie allein die Erkenntnis tragen. 
Werner aber follte, wenn es irgend ging, nichts 
davon erfahren. An ſich dachte fie gar nicht in 
dieſen Minuten ſcharfer Selbſiprüſung, wie fie 
an ſich gedacht hatte; aber die Augſt um ihn, 
an dem ſie mit einer unendlichen, tiefen und 
reinen Liebe hing, dieſe Angst fteinerte ſich forte 
während. Sie fühlte es faſt körperlich: Er iſt 
in Gefahr, er braucht mich. Und deshalb wollte 
ſie heute noch hinaus zu ihrem Bruder. Die 
Nacht über mußte fie dann wohl auf dem Lieſing⸗ 
hof bleiben. Aber morgen mit dem früheſten 
wollte fie nach der Stadt zurlckkehren und dann 
ſuhr fie ſofort nach Wien. 

Sie hatte Johannes Gebhardt doch endlich 
dazu beſtimmt, noch am ſpäten Nachmittag, 
da der Schneefall etwas nachließ, die Pferde 
vor den Schlitten zu ſpannen, trotz des ganz 
außergewöhnlichen Weiters und trotz Tante 
Jelichens unausgeſetzter Abmahnungen. Und nun 
ſaß ſie wohlverpackt in Decken und Pelzen, auf 
dem Vorderſitz, dicht neben Johannes Gebhardt. 
Unter der Kappe ſah ihr ſchmales Geſicht dlaß 
hervor. 

Der Alte merkte es. 
ſtill, dann ſagte er: 


mußten Werner 


Eine Weile war er 


„Es wird ein hartes Fahren ſein, jetzt — im 


Finſtern — Fräulein Jula!“ 
„Ich weiß,“ entgegnete ſie ruhig, „aber ich 
muß es durchsetzen. s iſt für den Herrn.“ 
„Daun muß es fein," entſchied Johannes 
Gebhard. „Der Herr — das war für ihn 


beinahe ein Lebensinhalt geworden — filr den 

Herrn wollte er es in Gottes Namen verſuchen. 
See komen hinaus aus der Stadt in die 
weite Ebene. Kein Lufthauch rührte ſich. Wie 
im Traume flanden die Bäume in ihrem weißen 
Feſtkleid. Auf dem weichen Schuee vernahm man 
keinen Hufſchlag der Pferde, kein Streifen der 
Kufen. Nur das eintönige leiſe Gebimmel 
der Schlittenglocken tönte und auch dieſes klang 
ſchwächer als ſonſt. Wenſgſtens ſchien es 
Inla fo. So fuhren fie dahln und dem Mädchen 
war es, als erlebte es ein Märchen. Die Laut⸗ 
loſigkeit, dieſes ewige Glelchgemaß ſchlüferte fir 
beinahe ein. 

Johannes Gebhardt ſah geradeaus. Seine 
ſcharfen, hellen Augen blitzten. 

„Immer fährt man dem Schickſal entgegen,“ 
erwiderte er knapp. 

Er halte es wahrſcheinlich irgendwo geleſen, 
dieſes einfache Wort, denn er war ein eifriger 
Bücherſtöberer und merkte ſich manches, das er 
dann oft ſehr treffend auwandte. Aber Jula war 
ganz eigenartig berſihrt. 

„Immer dem Schickſal entgegen,“ dachte fie — 
„den Schickſal —" 

Der Schnee fiel und die weite Welt ſtand in 
einer ungeheuren feierlichen Ruhe. Aber in Jula 
Weltins Herz lam der Friede nicht. Ihre Ge⸗ 
danken kreiſten immer um das Wort und fafl 
fiebernd dachte fie: Welches Schickſal? Wie wird 
es aus ſehen? 

Sie fuhren durch verſchlafene Dörfer und 
einſame Weiler. Und nun kam der Wald. 
Jählings bog die Straße in den Forſt ein. 

Das Licht war längſt verglommen; überall 
lagen die Schatten der Nacht. Und hier 
zwiſchen den hohen Bäumen herrſchte eine tiefe 
Dunkelheit. 5 

„Wie weit iſks noch? fragte Inla. Ein 
Schauer iiberrann: ſie plötzlich. 

Der Alte wiegte den Kopf. 4 

„Mehr als eine Stunde. z wird faſt zehn 
Uhr, eh wir dorten ſind. Uebrigens, da 
hinter uns — da fährt noch einer denfelden Wen 
Ich hör' es ſchon ſeit einer Weile.“ 

(Fortſetzung folgt,) y 7 


Mittwoch, den (21. Juli) 3. Aüguſt 1910. 


'hzsaun.) Das qu 


r 


Zinn, Blei, Kupfer, Zink u. dergl. 


Kupfer -Blech 


und Messing- Blech, Stei- Blech und 
Röhre, Draht, Stangen und andere Metalle 
empfiehlt das Metallhaus 7579 


Kornblum und Gepner, Warschau, 
un feige Ariur Arnstein. 


Vom 15, Juli; Widzewskastr, 53, Telefon 15.» 67, 


Die Verwaltung des Vereins zur 


gegenseitigen Unterstützung der Industrie- 
Handelsbeflissexen im Gouv. Peirikan 


bringt zur Kenntniss der Mitglieder, dass am Donnerstag, den 4. August 
um 8 Uhr abends im Lokale des Vereins, Petrikauer-Strasse 120 eine 


Wed 


stattfindet, die übereinstimmend mit $ 16 der Statuten ohne Rücksicht 
auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig sein wird, ‚An der 
Tagesordnnng befinden sich folgende Angelegenheiten: 


1) Wahl eines Vorsitzenden der Generalversammlung. 

2) Durchsicht des von der Verwaltung ausgearbeiteten Projekts 
der Darlehens- und Unterstützungskasse beim Verein. 

3) Anträge der Mitglieder. 772¹ 


r. 


Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


: : 
3 gebr. Ärestownikow 8 Co. 3 
8 2 
2 — 


24880 Moskau, 


welche ſowohl im Königreich Polen wie auch in ganz Rußland 
als die beſte bekannt find. — Mepräfenlan und Lager; 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Teleph. 817. 


25 
ECT zunununns 


Für größeres Agentur ⸗Geſchäft der maſchinentechniſchen 
Branche wird gewandter 


junger Mann in 


4 3 egen Gehalt 2 
als Stadtreiſender are geſucht: 
Bewerber mit einigen Fachtenntniſſen u. mit Comptotrarbeiten vertraut, werden 
bevorzugt. Schriftliche Offerten mit Referenzen und Gebalsarzerichen adsu- 
geben an bie Exp. dieſes Blattes sud Chiffre * Z. 317.“ 7868 


Ein hieſiges größeres Fabrilationsgeſchäft Kammgarımerkitoffe) 15 
einen geübten, tüchtigen 


Reisenden, 


für die centralruſſiſchen Provinzen, zum fofortigen Antritt. Nur ſolche Bewerber, 
die ähnlichen Poſten ſchon bekleidet haben, können ſich unter Chiffre „S. W. M.“ 
in die Exp. d. Bl. melden. 


Eine hiesige Att. Gef. ſucht zn Faldigem Antritt einen zweiten 


Buchhalter. 


Bewerber müſſen der Landesſprachen mächtig ſeln und bereits Ahnliche Poſten 
bellelder haben. Gefl. Off. mit Gehaltsanſpruchen an die Exp. dieſes Blalles 
anter K. 500. 7396 


amei l 
5 8 
1 jüngerer und 1 älterer, der drel ortsüblichen Sprachen in Säelft 
müͤchtig, bevorzugt werden ſolche, welche bereits ähulichen Poſten bekleidet heben, 


Off. ſind ſonlich abzugeben bei Emil 
werden geſucht. Sen dene Petar v8 


Ein ehrliches, neiwiffenhaftes Seänfehn, aus guter Nanille, die der 
Bee Sandespraden In Wer ud Sea nägel und fen in Difien fh muß, 
ulrd als 


PVerhäüuferin | 


and zur Führung der Kaſſe geſucht. Bevorzugt n derartige | 
Poſten ſchon bekleidet haben. Wo, jagt die Exped 


Fräule 
fr Tee denen 27d zur Safe 
prahen in Wort 2 
sad eien geſucht. 5 75 
'0d4, Petrlkauerſtr. 98. 


der drei ortelllichen 
9 Ußr früh perl. 


Erd Muldenpresse 
Syſtem Hoffmann ¼ breit, mit 500 mm Zuliuderburchmeijer mit Hebewerk 
» Trocken maschine 


für Tücher ¼ breit, zweietagig, zu kaufen geſucht. Off. unt. K. S. 123 


die Exp. d. Bl. erbeten. . A 
Feuer, Feuer, Feuer’ 
Die echten, nie verſagenden „IMPERATOR!!: 
nein: AM, Biegeilberg,| 


1017 Neufilberwaren · Geſchüft. 


Zwei Fabriksäle 


369018 Ellen ein jeder, geeignet für jede Fabrikation, per 1. Oktober zu 
vermieten. Petrikauerſtr.Nr. 108, zu beſichtigen von 10—12 Ubr mittags. 
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1988013 ufem uud 


: * Nähmaschinen 


Naumann’s 


= der Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


Aussehliäse). Verkauf aur in der 
Nahmnschinen-Handlung 
SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109, 
Nadein, Oo! Zubehörteile n Rapa- 
raturen end, Fysteme korrekt 

und billig on M 


Hlexander Babieki, 


Vereideter Rechtsauwalt 
iſt nach dem Haufe Andrzeja⸗Sür. 37 
(Ede Dinge) überſiedelt Tel. 15—82. 


Das Comptoir der Firma 


Süss & Flatau 


E Zielonaſtr. 24. 


2753 


Imgugshalber großer 
Räumungs⸗ 
Verkauf : 


an bebentend herabgeſehten Preifen. 


Großes Aſſortzment in Hemden. 
Beginn Mittwoch, den 3. Auguſt n. St. 
E. EZ. Folakoff. Petrikaner 20, 
ſpäter Petrikauer 23. 
Wee 
Weltberützmte Wahrſagerſu p 
4 D. 20 AN h, > 
welche die Vergangenheit und Zu⸗ 
( kunſt aus der Hand, aus dem Ge⸗ 
PR und aus ber Photographie y 
verkündet und allgemeine Aner⸗ 
( kennung findet, den Charakter der 
( Helonen, unfehlbar ſeſtſtellt, Br 
pfängt täglich a 60, 87916 
41 Etage "Bohn. 3. 7916 
EBVIYYVVVVVVUVE 


Brennholz. 


Holzabfalle verſchledener Sorten, werden 
Klafterweiſe abgegeben von 
Nestler & Ferrenbach. 


Einige Herren finden 


Logis 


eventuel mit Koſt. Näheres Pam 
slaſtraße 179 beim Strufh. 


Nr. 346. 
— Den — 497 


Enlosnerei 


— und — 


mechanischen 
Werkstätten 


Ol entp fehlen wir unfere, auf 
je belle Maſchſnen geformte: 


Selbſtſchmierlager 


mit beweglichen und ſeſten 
ER Be er vou 
Wandkonfolen, 
Säulenkonſolen, 
Ahäuger, 
Mauerkaſten, 
Lagerplatten, 
Stellringe, 
Schrauben- und 
Schalen⸗Kupplungen, 
Schutzkappen 


für Zahnräder, 
Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 
und überhaupt ſämtliche ins 


8 Gteßeretfach ſchlagende Arbei 
ten, hauptf Maſſenartitel 


St. WEIGT & Co., 


Eisengiesserei, 
Lodz, Seuatorskaſtraßſe Nr. SE, 
Telep vn Nr. 14—70. 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher 


Schreib 


udn u ahn ine 


Schnell, aut und billig. 


Dun u 24 9— 


9 iſt zu ver kaufen. 7931 


Bılgandtatir. 98, W. 8 


Dampffeſſel 


auf 4½ Atm. Im guten Zustande, billig 
au verkaufen, Promenadenftr. 36. Ta 


Zu verpachten 


per 1. Oktober ein Saal, 18%X32 Ellen, 
mlt Statt, eſettriſcher Beleuchtung und 
Sebezung Auskunft bei Lüdert & Co. 
Lodz Zultuäft, 2855. 


Plätze 


billig zu verkaufen. Bu erfragen bel 
Bornstein, Kouſtantinerſtraße 38, von 
72-4 Ubr gachmittans⸗ 7939 


RbI.3—4000 


werben auf 15 cp gelucht. Of 
unter „B. B. 1 an bie Exp. En 
Blatles een 
Ein Platz 

mit Gebäuden ia Seher Ortzung zug unter fehe 
Saftiger Skin gun ga verfaufen, Mähereß Fleck). 
Se „31 det Sedraun's Firrit! beim Cie 
erfeit ii auch eur Jüngere da. 
142 Slo an ab d lebe e 
wu beten 


Ein4HP. 
Naphta -Motor 


zu verkaufen bei H. Bakowski, 
Zduuska-Wola. 7586 


Werſchiedene feuerſichere 


Nass- Schranke 


billig zu verkaufen. Gänzlicher Aus 
verkauf. Diielnaſtraße Nr. 30 im Nühe 
maſchinen-Luden Adurski. 7629 


ine gut avorliermde Wonter- 


Jagdhündin 


iſt z zu verkaufen Näheres Widzewska⸗ 
Straße 143 beim Struſh. 7888 


Euergiſcher tüch⸗ 1 
ter dene Wehmeiſter, 
Prima⸗Spezlalliät in hochſeinen Kamm 
Bert fie Herrenbekleidung, ſucht 
tellung in erſtklaſſigem Faßrikations⸗ 
Geſchäſt. Offerten sub „T. P. 66278“ 
an die Expedition der Neuen Lobzer 
2 Zeitung erbeten. —. 6350 
Do rozszerzenia interesu towaro- 
wego dobrze prosperujgcego po- 
szukiwany 


Wspölnik 


Mi Er 8000-5009 rubli. Oferty 


sub=„Znaczne zyski“ sktadac W 
adm. „Neue Lodzer Zeitung. 


Es wird eine Intelligente ſranzöſiſche 


Gouvernante 


(Iiralltte) die auch den Haushalt ver- 
fteht, geſucht. 
2949 WOECHOWICZ, 
Voludnioiwa-Straßie 20. 
Zwei deutſchſprechende 
42 
Fräulein 


ſuchen Stellung als Kinder - Fräulein 
und zur Mithilfe im Haushalt, nach 
auswärlks oder hier. Offen 
& L an die Erd, Diele 


Nadimi müchler: ai 


kbunen ſich 42 05 9. 


Möbel 


aus 5 Zimmern ſofort ſpoltbillig 
zu verkaufen und zwar: 2 Salon 
garnituren, 2 Trumeaus, 2 Otto; 
manen (eiue mit Spiegel, die andere 
gewöhnl.), Schreibtiſch, Ahr, Bihlio⸗ 
thek, Eichenkredenz, 12 Stühle, 
Tiſch, 2Bettitellen mit Matratzeu, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte. 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, 2 
Kleiderſchränke, Toilette, Nacht⸗ 
tiſche, Bilder, Kartentiſch, Waſch⸗ 
maſchine, Küchenkredenz, ein fat 
neuer Grammophon u. verschiedene 
Sehe Gegenſtände. 7828 
Nr. 44, Wohnung 3. 


Zu kaufen geſucht 


Herren ⸗Sattel 


| (aut erhalten). 2898 


Offerten mit Preisangabe sub „A. B 
Sattel“ an die Exp. dieſes Bl. erbeten 


Ein Kinder» 
Mädchen 


zu einem 3 und Alührigen Kinde pet 
ſofort geſucht. Drewnowskaſtr. 48. 


Kirchen · 
Gefang- 
Verein 
der St. 
Johannis 
Gemeinde. 
Mittwoch, den 3. Auguſt d. J. 


Monats⸗Sitzung. 


Um ee Erſcheinen der Mitglieder 
er ſucht der Vorſtand. 


Anfang 8 ½ Uhr Abends: Die Herten 
Sänger werden gebeten, zu dieſer 


Sltzung vollzählig zu erſcheinen, bes 
huſs Beſprechung ſehr wichtiger Auge ⸗ 
legenheiten. 7861 


Motations⸗Schnellpreſſendrucf „Neue Lodzer Zeitung * 


